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vom Kri
oesterr,-ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 8. Zuli . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Zu der Bukowina nichts oon Belang .
Die Kämpfe südlich des Dnjestr daueru fort . Bei Sad -

Z a w k a gelang es dem Feinde , mit überlegener Streitmacht in
unsere Stellung einzudringen . Mir besetzten auf sechs Kilo -
meter Ausdehnung eine Zvv Schritt westwärts eingerichtete
Linie und wiesen hier alle weiteren Angriffe zurück. Südwest -

lich und nordwestlich von K o l o m e a behaupteten wir unsere
Stellungen gegen alle Anstrengungen des Feindes . Südwest -

lich von B u e z a c z nahmen wir unsere Front nach heftigen
Kämpfen an den Koropiec -Bach zurück.

Im Styr -Knie nördlich von K o l k i wurde auch gestern er -
bittert und wechselvoll gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Gefechtstätigkeit auf dem südwestlichen Kriegsschau -

plak war gestern gering .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren Bojusa Geplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Generaljtabes :
v . Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Zum Streit um die Feste Thiaumont .

WTB . Stockholm , 7. Zuli . „Stockholms Dagblad " meint
zu der von den Franzosen gemeldeten Wiehereroberung von
Thiäumont durch die Deutschen : „Der französisch-deutsche
Heeresbericht endigt damit , dcch die Franzosen zugeben müssen,
dah sie den Kürzeren gezogen haben . Das bedeutet umsomehr ,
als es mit der französischen Kraftanstrengung an einer anderen
Stelle zusammentrifft , die sonst hätte vermuten lassen , dah die
Deutschen etwas von ihrer Aktivität bei Verdun aufgeben
mußten . Hieran ist aber nicht zu denken .

Bis englisch -französische Offensive.
Bz . Berlin , 7 . Juli . (Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Die Kämpfe , die gegenwärtig auf der Westfront im Somme -Eebiet
günchrt werden und die mit ununterbrochener Heftigkeit weiter -
gehen . zeigten am Mittwoch , dem fünften Tag der englisch -franzö¬
sischen Offensive , dasselbe Gepräge wie an dem vorhergehenden Tage,
^luf dem Nordflügel , wo die Engländer allein stehen , konnten die
deutschen Linien ohne weiteres gehalten werden , sämtliche englische
Angriffe wurden unter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen.
Leiter südlich , auf beiden Ufern der Somme bis zur Straße Amiens —
« t . Quentin , gehen die schweren Kämpfe weiter , ohne daß bisher ein
Avjchluß erreicht worden ist . Den Franzosen sind einzelne örtliche
Erfolge zuteil geworden und sie haben an diesen Stellen die deutschen
Linien noch weiter zurückgedrückt . Dabei handelt es sich aber immer
nur um einzelne Punkte und Abschnitte, die keine entscheidende Be-

" utung haben . Unmittelbar dahinter konnten die deutschen Trup -
! en in neuen Stellungen ihren Widerstand fortsetzen . Im Verhält -
nis zu der ausgedehnten Schlachtfront kommt der geringe Gewinn ,
- en die Franzosen erzielt haben , kaum in Betracht .

Auch aus anderen Abschnitten der französischen Front haben ver-
schiedenfach Allgriffe stattgefunden , die sich aber alle in örtlich be-
Ichräiiktem Rahmen bewegten und wohl nur dazu dienen sollten, die
deutschen Truppen zu sesseln und die Führung im Ungewissen zu
erhalten , ob noch an einer anderen Stelle ein größerer Angriff er -
folgen würde . Diese Vorstöße konnten überall abgewiesen werden.

Der englische und der französische Auteil .

- Aus dem Erogen Hauptquartier. 6 . Juli , weidet der Kriegs¬
derich terstatter der „Franks . Ztg .

" Eugen Kalkschmidt '. „Bon beson -
deiem Interesse und bezeichnend für den bisherigen Verlaus der
Schlacht an de? Somme scheint mir die nunmehr zu Tag tretende Ver -

schiebung der Stoßkräfte der Verbündeten innerhalb ihrer Angriffs-
krönt zu sein . Die Gegner selber haben die Angriffsfläche auf
tv Kilometer Länge veranschlagt . Von diesen hatten die Engländer
drei Viertel besetzt , weil es sa im Grunde „ ihre " Schlacht war oder
werden sollte . 5?eute, nach vier schweren Kampstagen , ist die Lage
!o . daß die Engländer ihre Angriffsfront auf etwa 12 Kilometer , von
Thiepval bis gegen Hardecourt , verengt hoben , während die Fran -
zosen van Hardecourt bis nach Estr? es und Soyeeourt (südwestlich
von Estrees . D , R ?d .) annähernd 20 Kilomter der deutschen Stellun -
gen bestürmen. Mit dem ihnen eigentümlichen Kriegseifer haben die

Franzosen jetzt eine Angriffsfrant von doppelter Länge vor sich gegen-
über den zehn Kilometern das ersten Schlachtta^es . Man kann
allerlei Schlüsse aus diesen Tatsachen ziehen . Der für die englischen
Millionenheere ehrenvollste wäre der , daß General Haig noch etwas
anderes im Sinne hat als bloß den Durchmarsch von Albert nach
Vapaume .

"
Bon der englischen Front .

= Bern . Ii . Juli . Der Londoner Korrespondent des „Corrier -
belli Sera " berichtet über die Kämpfe an der englischen Front : Am

nördlichen Frontteile hat der englische Angriff wenig Fortschritte
gemacht , sa daß die Engländer an gewissen Stellen noch ihre alt ? .

Stellung besetzt halten , während sie an anderen Stellen Keil« in die

vorderste deutsche Linie treiben konnten , ohne aber bestimmte Resul-
täte zu erzielen . So sind die drei Dörfer Serre , Beoumont -Hawel
und Thiepval noch im Besitze der Veuti.chen , obgleich diese Linie

während des großen Sturms von den Engländern überschritten wor-
den war . An anderer Stelle , so im Norden oon Serre , sind die Eng '
länder aus ihre alten Stellungen zurückgekehrt . Dagegen wurden im
Süden die Dörfer Fricourt , Mvmctz »nd Montauban genommen unv

trotz den deutschen Gegenangriffen geholten . Die englischen Verluste
waren überall groß, besonders wo es nicht gelungen war , vor dem
Sturm durch das Artilleriefcuer die deutschen Maschinengewehre zu
zerstören, so im Räume von Mametz. wo es den Deutschen gelang ,
Maschinengewehre auf die schottischen Truppen zu richten, bevor diese
mit dem Bajonett angreifen konnten. Die Deutschen hatten zehn
Meter tiefe vnterstondsriivme angelegt und diese so in unterirdischer
Verbindung stehenden Kcllcrräume der Ortschaften zu unterirdischen
Festungen umgewandelt . M N . N.

Englische Meinungen .
MTB . London. 7 . Juli . „Daily Chronic ! e" schreibt ! Die

Engländer haben vorläufig genug damit zu tun . ihre neuen und
gewisse Punkte ihrer alten Stellungen zu veeteidigsn , machen aber

doch noch Fortschritte .
Die „Times " schreiben in einem Leitartikel ' „Wir dürfen nicht

erwarten, daß die Liste der eroberten Dörfer jeden Tag zunehmen
wird . Fortschritte , wie sie bei dem Sturm am Beginn der Offensive
gemocht wurden , sind jetzt unwahrscheinlich. Uns ist es jetzt mehr
als um Eeländegewinn darum zu tun . die Zahl der Feinde zu ver -
mindern - Wir müssen lernen , die weheren Abschnitte des Krieges
mit ruhiger Geduld und Vertrauen abzuwarten , wie dies die Fran -

zosen bei Berdun bewiesen haben . Unsere neuen Formationen haben
die Feuerprobe glücklich bestanden. Die Franzosen setzen ihren be-
merkenswerten Vormarsch fort , da sie in der glücklichen Lage sind , daß
ihr Angriff vom Feind nicht erwartet wurde . Die Zusammenarbeit
der Alliierten greift weiter über die Westftont hinaus . An allen
Fronten wird der Krieg heftiger , der Preis des Vormarsches wird

höher und die Verluste werden schwerer , aber wir können doch sagen,
daß der Stern der Alliierten überall im Steigen begriffen ist .

Der deutsche Gegenangriff .

Sch . Rotterdam , 7. Zvli . sPriv .) Die Londoner

„ Btorningpoft " meldet : Der deutsche Gegenangriff
ist au der ganzen Front in Zunahme begriffen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Bz. Berlin , 7 . Juli . (Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Auf der Ostfront sind bei der Heeresgruppe Hindenburg und Prinz
Leopold von Bayern , die Kämpfe , die bereits seit einiger Zeit im

Gange waren , zugunsten der deutschen Waffen entschieden . Die rusfi -

schen Vorstöße konnten überall abgewiesen werden . Südlich der

Pripjet -Sümpse am unteren Styr , sind die Kämpfe in der Linie
Kolomea—Ravalowka noch nicht entschieden , sondern werden mit

großer Heftigkeit weiter geführt . Man erkennt daraus , mit wie

starken Kräften die Russen auf diesem Flügel vorgegangen sind, um
einen Erfolg zu erzielen. Obwohl die russischen! Angriffe sämtlich
abgewiesen werden konnten, war es doch notwendig , stellenweise eine
andere Verteidigungslinie einzunehmen , die taktisch günstiger ge¬
legen war .

Aus dem russischen Bericht .

MTB . Pctersbrug . 6. Juli . ( Nickt amtlich .) Im Räume von Riga
und Dünaburg steigerte sich der Artilleriekamps . Nordwestlich Eodu -

zischli (26 Kilometer östlich Swenssanq) jäuoertcn unicie Truppen
einen Waldrand vom Feinde . Beim Dorfe Sgczerienta ( 45 Kilometer
nämlich Smorgen.) eroberten wir Teile einer feindlichen Stellung . Sie -
ben feindliche Flugzeuge warfen Bomben -ruf den Bcchnhoj Mvledetschno .
Oestlich der Beresina wurde ein feindli^ es Flugzeug abgesclioffen. Es

fing in der Luft Feuer untf ging südwestlich 5er Stadt Wolozqn ( 22
Kilom- ter *** jjjtV * «*»'> " ir " hrdr . ^ Öftrer und Beobachter
sind gefangen. Nördlich u . jüdwestl . von Baramwiitschi dauert der Kampf
an . Stellenweise wurde die erste Verteidigungslinie des Gegners von
uns genommen . Ein Luftfahrzeug von uns überflog den Bahnhof Skob-

ö .' gs^ füdweMich Äaranowitschi. ■ t

Die Kämpfe an der russischen Front .

TU . Berlin , 6 . Juli . Ueber die Kämpfe an der russischen

Front meldet der Kriegsberichterstatter Lennhoff aus dem K .

u . K . Kriegspressequartier vom 5 . Juli : Die russischen Angriffe

nahmen gestern an Ausdehnung yicder zu . In zahlreichen

Frontabschnitten vom Südflügel in der Bukowina bis nördlich

Pritjet kam es zu neuen Masscnanstürmen . Mit ungemin -

dertcr Hartnäckigkeit wird im Zentrum gekämpft . Westlich von

Kolomea schickt der Gegner ununterbrochen neue Verbände ins

Feuer , aber keiner seiner vielen Angriffe vermochte durchzu -

dringen . Bei Saczawka erfolgte vormittags , ein neuer Stoß :

die auf der Bahnlinie herankommenden gegnerischen Truppen

wurden mit wütendem Feuer überschüttet . Aus dem Angriff

wurde die regellose Flucht einer russischen Brigade . (B . Z . a .

Die Cholera an der kaukasischen Front .

c.- Christiania , 6. Juli . Ein norwegischer Arzt , der fast

zwei Jahre an der russischen Front beim Roten Kreuz tätig

war , schildert in Aftenposten die Gesundheitsverhältnisse an

der kaukasischen Front , wo er über acht Monate Dienst getan

hat . als »öllig verzweifelt . Teils sei dies auf den Mangel an

Aerzte « .
'teils aus

' Seuchen aller Art - zu- ückzusühren . -

allem wüteten dort die Cholera und der Flecktyphus , die unter

den russischen Truppen wie auch unter der Zivilbevölkerung

schlimmer aufgeräumt hätten als Geschütz - und Gewehrfeuer .

Der Balkankrieg .
----- Genf , 7 . Juli . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

" be-

richtet : Der griechischen Zeitung „Embros " zufolge haben die

Franzosen und Engländer ihre Front westlich von Koritza aus «

gedehnt . Sie beherrschen somit das Grenzgebiet .

Die Ereigniffs in Griechenland .
AZTB . Athen , £>. Juli . Eine Abteilung Soldaten veran -

staltete gestern auf dem Markt in Prevesa eine lönigstreue
Kundgebung . Die Läden oeniselisti scher Kaufieute wurden an-

gegriffen und Mchäfcigt . Es entstand hierauf ein Streit zwi -

schen Bürgern und Soldaten . Es gab beiderseits Verwundete .
Die Kaufleute halten die Läden geschlossen .

Die „Kulturtaten " der Entente in Griechen »
l a n d.

WT 'B . Athen , 6 . Juli . Eine Meldung des „Secolo " von
hier besagt , daß die Zentralkommission , der Alliierten mit dem

Sitz in Janina und Unterabteilungen in Argnrocastro , Coritza
und Premeti unter Beteiligung griechischer Beamter die Ver¬

teilung von Lebensmitteln überwache. Diese von den Alliier - ,
tcn getroffene Anordnung verursachte das Gerücht von einer

absichtlichen Besetzung des Epirus durch die Ententemächte .

WTB . Bern . 6 . Juli . (Nicht amtlich .) Der „Temps " mel -
det : Die griechischen Offiziere in Saloniki , die einen Schrift -
leiter züchtigten, wurden nicht den französischen Behörden aus ,
geliefert , sondern letztere drangen in das Gefängnis ein , in
welchem sich die Offiziere befanden und verhasteten sie dort .

---- Lugano , 7 . Juli . Wie der . .Berl . Lok . -Anz .
" von hier

erfährt , berichtet der „Secolo " aus Athen vom 5 . d . M : Mini¬

sterpräsident Zainns begab sich zu dem französischen und dem

englischen Gesandten , um bei ihnen Vorstellungen wegen der

Verhaftung der griechischen Offiziere in Saloniki zu erheben .
Der Eindruck wegen der Lösung dieses Zwischenfalls sei günstig .

Der Reieg mit Italien .

Zu den Kämpfen an der italienischen Front .

WTB . Wien. 7. Juli . Aus dem Kriegspressequartier wird ge-
meldet : Die Italiener richteten am 27. Juni gegen unsere Stellungen
im Plöckenabschnitt einen heftigen Angriff . Vorher hatte das feindliche
Artilleriefeuer einen Teil unserer Hindernisanlagen zerstört und un¬

sere Stellungen waren im wahrsten Sinn des Warte umgepflügt. Um

IC Uhr vormittags setzte der Gegner mit ungefähr sechs Kompagnien
gegen den Freikofl und wahrscheinlich mit gleich starken Kräften gegen
den Großen Pal zum Angriff an . Trotz unseres heftigen Infanterie -

und Majchinengewehrfeuers gelang es dem Feind , in jene Stellunzen ,
die durch die Artillerie dem Erdboden gleichgemacht waren , einzu.-

dringen .
Am Großen Pal führten unsere Reserven einen Gegenstoß aus .

der alle Stellungen restlos vom Feind säuberte . Singend stürmten

unsere Soldaten vor und kämpften bis beinahe 12 Uhr mittags Mann

gegen Mann . Bis abends wurden hier vom Feind keine Angriffe

mehr unternommen . Nur intensives Artilleriefeuer verhinderte bis

zum Einbruch der Dunkelheit das Ausbauen der in Trümmer liegen ,

den Stellungen . Am Freikofl wurde der in die eigenen Gräben ein.

gedrungene Feind nach erbittertem Handgemenge hinausgeworfen .

Um 11 Uhr vormittags setzte gegen den Freilos ! ein neuer Angriff

ein . dem um 12 Uhr noch einer mit frischen Kräften fölgte , der um

1 .30 Uhr nachmittags neuerdings abgeschlagen wurde . Das von der

Artillerie unterhaltene Feuer , sowie unser Infanterie - und Ma -

schinengewehrfeuer und die Gegenangriffe der Reserven warfen die

Angreifer restlos aus den Stellungen und brachten ihnen empfindlich-

Verluste bei.
Unsere Truppen hatten somit 4 Angriffe überlegner feindlicher

Kräfte abgewiesen. Nach Abweisung dieser letzten feindlichen An-

griffe standen unsere Linien in dem Räume Plöcken —-Eder —Mau -

them— Wetzmannssäge bis zum Einbruch dar Dunkelheit unter an¬

haltendem feindlich?« Artilleriefeuer . Am linken Flügel des Kamel«

rückens kam es zu unbedeutenden Zusammenstößen , während am
Kleinen Pal Infanterieansammlungen konstatiert , aber ke ' n An-

grisssversuch gemacht wurde . Die durch den Kampf entstandenen
Schäden wurden bis zum nächsten Nachmittag ausgebessert.

Es muß speziell die hervorragende Haltung der Abteilungen der

Infanteriere -gimenter Nr . 7 und Nr . 57 hervorgehoben werden , die

heldenmütig kämpften. Voll und ganz wird van den Mitkämpfenden
die kräftige Mitwirkung unserer braven Artillerie anerkannt . E *

fällt ihr ein großer Teil des Ersolges zu . Vor den Stellungen am

Großen Pal blieben 15». vor dem Freikofl ungefähr 2»v tote Italic -

ner . Was die Italicner an Verwundeten zurückschleppten, erreicht
das Vierfache der beiden Zahlen .

Sonstige Meldungen .

; WTB . Bern . 6. Juli . Die Mailänder Blätter -melden den Tod de»
Generals Carl» Giordana, des Kommandanten einer Jnfanterisbri-

gade am rechten Flügel auf der Hochfläche von Schlegen .

Lugano . 7 . Juli . Von hier wird dem „Berl . Lok .-Anz .
"

berichtet : In Aquila wurde auf Verlangen der Militärbehörden

in B - nghafi in der Evrenaika der Leiter der Filiale der Banm

d ' Jtaiia in Aquila . Franzefco Sforza , der frühere Kanzleirat

des italienischen Botschafters in Berlin . Panfa . verhaftet .

Seine Verhaftung erregt groges Aufsehen .
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Mi ^ chaftsmatznatzmen box Gntente .
Finanzlonferenzen d er Enteilte .

WTB - Bern . 6 . IM . 2Btc aus Paris gemeldet wird , weilte der
belgische Premierminister dc Broqueville vor kurzem in LM>do«. w«
er «an dem König und der Königin empfangen wurde und mit den
Ministern Besprechungen hatte . Nach seiner Rückkehr hatte de Bw
aueoille mit dem französischen Finanzminister Ribot und dem russi¬
schen Finanzminister Bart Unterredungen , denen auch der belgische
Finanzminister beiwohnte .

FranzSsische Messen in Sflon und Bordeaux .
TA , Von der Schweizer Grenze , 4 . Juli . Pariser Blätter melden,

dich nach Lyon auch Bordeaux einen Markt nach dem Muster der L«ip,
ziger Messe zu veranstalten sucht. Die erste Messe soll vom 5 . bis 20
September dieses Jahre « stattfinden . (Köln . Ztg .)

Zum Wirtschaftskrieg nach dem Krieg «.
= Washington , 6 . Juli . (Funkspruch des Vertreters des

WTV .) . Der Vorsitzende des Änatsausschusses für die au ?-
« artigen Beziehungen. Senator Stone , brachte eine Entschlie¬
ßung ein , in der Präsident Wilson aufgefordert wird , den Senat
von dem genauen Charakter des Handelsabkommen « zu unter -
lichten , das jetzt von den VerbLndeten Frankreich» in dem
europäischen Arie«, zum Abschluß gebracht worden sei mit dem
erklärten Zweck , einen Boykott über ihre Feinde während und
nach dem Kriege zu verhängen . Die Entschließung fordert den
Präsidenten auf . festzustellen , in wieweit die neutralen Staaten
und insbesondere die Vereinigten Staaten durch einen solchen
Vertrag berührt werden wurden .
Eine diplomatisch ;! Konferenz der neutralen

Staate « .
= Berlin , 7 . Juli . Verschiedenen Morgenblättern zufolge ,

prüft der schweizerische Bundesrat zur Zeit die Frage der Ab-
haltunz einer diplomatischen Konferenz der neutralen Staaten .

Deutschland und der Krieg .
WTD , Berlin , 6 . Juli . ( Nicht amtlich .

-
) Die Stadtver¬

ordnetenversammlung hat 2 Millionen Mark für Einrichtung ,
einer städtischen Bolksspeisung bewilligt und gleichzeitig die
Magistratsvorlage über eine besondere Kriegshinterbliebenen-
fürsarge der Stadt Berlin angenommen . Sie stimmte ferner
einer Aenderung der Bestimmungen über die Kriegszulage für
Arbeiter . Angestellte und Beamte der Stadt Berlin zu.

Ein deutscher Nationalausschuß .
s Berlin . 7 . Juli , Unter dem Vorsitz des Fürsten Wedel

bat sich eine große Zahl »on Männer« der Wissenschaft, der In -
dustrie , des Handel » u , der ländl. Berufe zu einem Deutschen Ra«
tionalaueschus ; zusammengefunden , der sich die Aufgabe , stellt , un -
ter Fernhaltung von Einseitigkeit ein einheitliches Verständnis
des deutschen Volke« für einen ehrenvollen und eine gesicherte
Zukunft des Reiche« verbürgenden Friedensschlusses zu
lvecken , (Köln. Ztg .) .

Berufungen im Prozej , Liebknecht .
' WTB , Berlin , fi . Juli . I « dem « riegsverratsprozetz
gegen de « Abgeordneten Rechtsanwalt Dr. Karl Liedknecht hat
lowbl der G e r i ck> t » h e r r , als auch der Angeklagt « Beru »
fung «ingelegt . Di« Verhandlung in zweiter Instanz wird voraus»
sichtlich anfangs August vor dem Oberkriegsgericht des Berliner Vou -
ncrnements stattfinden .

Krankreich und der Rrieg .
Cl ^ menccau gegen Georg Brandes .

Kopenhagen , 6 . Juli . Nach Pariser Telegrammen, die der
Zeitung Berlingskc Tidende zugegangen sind , veröffentlicht Climen -
reav in seinem Blatt „L 'Homme EnchainS" einen überaus heftigen
Angriff gegen den bekannten dänischen Literarhistoriker Georg
Brande» wegen seiner Veröffentlichungin der Zeitung Politiken an-
latzlich de ? Streites zwischen Brandes und dem Engländer Archer.
Elsmenceau überschreibt seinen Aufsatz „In seinem Loch " und sagt
zu Beginn desselben : . .Während unsere tapfern Soldaten an der
Somme Wundertaten vollbringen, führt Georg Brandes in Kopen -
Hägen Taten anderer Art aus .

" Und was lehrt Herr El ^menceau?
Der Berichterstatter fügt hinzu : „ Bon ollen Aufsätzen , die Climen -
ceau bisher gegen Brande » veröffentlicht hat , ist der heutige der
heftigst« , Clsmenceau richtet gegen Brandes Beschuldigungen, die
nicht schlimmer ausfallen können .

" (Köln . Ztg .)
Zum Apacheuunwescn in Paris .

WTB . Baris , 6 . Juli . (Nicht amtlich. ) Das Uederhand-
nehmen des lichtscheuen Gefindel » macht Polizeimaßnahmen

ungewohnlrcher Art nötig. Der „Temps berichtet, daß beab
sichtigt sei , diese Leute, die eine wahre Hefahr für d 'e fried
lichen Bürger bilden, in besonderen Konzentrationslagern un¬
terzubringen .

England und der Rrieg .
Sine Rede Bonar Law ».

- -- London, 6 . Juli . ( Reuter .) Minister Bonar La« hielt au
einem Bankett in London, das durch die Vertreter der überseeischen
Kolonien den Parlamentariern gegeben wurde , eine Rede . Er sagte,
der englische Generalstab sei bis jetzt vollkommen zufrieden über die
an der Westfront erzielten Resultate . (Frkft . Ztg .)

Ercys Ernennung zum Peer .
WTB . London , 5 . Juli . „Daily Ehroni .cle" meldet , daß

der Minister des Auswärtigen , Sir Eward Ereq , um den de-
stehenden gesetzlichen Normen über die Verteilung von Staats -
sekretären auf das Unter - und das Oberhaus gerecht zu werden
zum Peer ernannt werden soll.

Aus Schweden .
v WTB , Stockhalm , 6 . Juli . (Nicht amtlich .) Nach dem
„Svenska Dagbladet" hat der König »on Schweden am Diens¬
tag und Mittwach die nördliche Erenzfestung Boden besichtigt.
Am Mittwach besichtigte er nach einer Parade sämtlicher Trup»
pen das Garnisankrankenhaus und die Jntendanturvorräte, so <
wie die Verteidigungsanlagen. Am Abend reiste er wieder ob .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- 7 Karlsruhe , 7 . Juli . Herrn Hosopernsanger Siewert , welcher

gestern unter herzlichen Ovationen de» Publikums sich als Nanrieo
im „Troubadour " von der Karlsruher hofbühn ? verabschiedete , wurde
wahrend der Vorstellung seine Ernennung zum Grosch. Bod . Kammer »
sänger bekanntgegeben. Auf die Vorstellung selbst kommen wir noch
zurück,

— Karlsruhe . 4 . Juli , Der als Nachfolger von Geheimrat Zaitz
in alle von diesem innegehabten Funktionen der Biihnenleitung am
Königs, Dresdener Schauspielhause eintretende Dr . Karl MoNs , zu-
letzt am Münchener Hoftheater , wird seinen neuen, vcrantwortungs -
reichen Posten im Herbst übernahmen , Dr , Karl Wölls, früher Rechts-
anwalt und Dramaturg in Karlsruhe , wo er auch mit der Gedicht -
sammlung „Aus Sturm und Sonne " zuerst an die Öffentlichkeit trat ,
hatte sich inzwischen philosophischen Arbeiten gewidmet , deren Ergcb -
nis in seinen vielgewerteten Büchern „Schillers Theodigee bis zum
Beginn der Kantischen Studien " und „Schiller und das Unsterblich
keitsproblsm " vorliegt . Am Münchener Hoftheater , wo er zunächst
sich dann als Dramaturz betätigte , trat er in letzter Zeit auch als
Regisseur immer mehr hervor . Dr . Wollf ist verheiratet mit Elfri »de
Lynard , die als jugendliche Heroine seinerzeit ebenfalls dem Ver-
bände des Karlsruher Hoftheaters angehörte ,

Gebeimrat Zeih , der neue Intendant der vereinigten Stadtthea -
ter in Frankfurt a. M „ hat dorthin Walter Bruegmonn . Spielleiter
der Hamburg -Altonaer Stadttheater . vom Herbst 1017 ab als Ober-
spielleiter berufen , Bruegmann war am Leipziger Stadttheater unter
Volkner mehrere Jahre als Schauspieler tätig und ging dann mit
Loewenfeld als Schauspielregisseur nach Hamburg .

--- Freiburg, 6 . Juli . Zu Gunsten der Volksspende für die deut -
chen Kriegs - und Zivilgefangenen veranstaltete der Ortsausschuß der

badischen Ecfangenenfürsorge gestern abend im Stadttheater einc
Festvorstellung ünd hatte dafür das Grohh. Hostheater Karlsruhe zu
einem Eesamtgastspiel gewonnen . Zur Aufführung gelangte Lesiings
Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück , jene erste wirkliche
natioirale Dichtung, mit welcher der Dichter das deutsche Lustspiel
chuf . Die Freiburger Zeitung lobt die Aufführung , indem sie u , a,
chreibt: Die Heldin des Stückes. Minna von Barnhelm , gab Else

Roormann mit viel Anmut und Lebenswahrheit. Trefflich gelang
ihr das Gegenspiel gegen den zartsinnigen , aber immer seine Ehre
wahrenden Major von Tellheim , der bei Rheingold Lütjohann auss
beste ausgehoben war . Auch die zwei andern Partner , Franziska
und Just, waren in guten Händen . Die liebenswürdige Sächsin , das
Kammerkätzchen , wußte Hedwig Holm in munterem Sviel recht gra -
ziös wiederzugeben, während der herzenstreue , aber derbe Just in
Karl Dayper eine treffliche Darstellung fand . Aus einem Holz ge-
chnitzt war auch die Eestslt des katzenbuckelnden , aber unverschämt
neugierigen Wirtes (Hugo Höcker ), wie auch Fritz Herz im bär -
beißigen , aber kernhaften Wachtmeister Werner eine Figur voller
Leben schuf . Auch der Glücksritter Riccaut de la Marlinisie mit
einem radebrechenden Deutsch (Ewald Schindler ) war aus einem

Guß und trug sein gutes Teil zum Genuß des Abends bei .
WTB . Berlin , 7. Juli . Wenige Monate nach Niederlegung seiner

Direktionsstelle am Berliner Urban - Krankenbaus ist Prof , Albert
Frankel, f. Zt . einer der gesuchtesten Aerzte Berlins , gestern abend

im Sanatorium Grunewald gestorben, wo er Linderung ein»? alten
Herzleiden? gesucht hatte .

Vermischtes «
---- Berlin , 7 . Juli . In der unteren Rheinedene hat die

Getreideernte ihren Anfang genommen .
WTB . Hamm i . Wests . , 7 . Juli . Durch eine örtliche Schlag,

wetterexplofion auf der Zeche „ Rahbod " wurden 8 Bergleute
darunter 1 Fahrsteiger , schwer verletzt. Der Brand konnte im
Laufe des Tages gelöscht werden.

Schmer « Unwetter in S ü d f r a n 111 i ch.
WTB , Bern , 6 . Juli . (Nicht amtlich.) Die Untenvettu «

Meldungen aus ganz Frankreich mehren sich . Heute derichtet
der „Temps " von furchtbaren Stürmen , die in Mittel -- und
Südfrankreich in allen Departements wüteten . Ein wahrer
Zvklon ist über Mendt und Umgebung dahingegangen . Bäume
von meterdickem Durchmesser wurden entwurzelt . Ein ver-
heerender Hagclschlag verursachte schweren Schaden an der Ge»
treibe - , Futter - und Obsternte.

Das neue Erdbeben in Italien .
WTB . Bern . 6. Juli . „Corriere della Sera " meldet aus

Ascali Picena : Der gestrige Erdbebenstag verursachte eine
große Panik unter der Bevölkerung . Der Sachschaden ist ge¬
ring . Es gab einen Toten . Aus apenninischen Ortschaften
treffen Berichte über schweren Sachschaden ein . Getötet würbe
niemand . In der letzten Nacht wiederholten sich starke Erd¬
bebenstöße in Arguata del Tronto . Viele Gebäude sind be»
schädigt worden . In Turin schlug der Blitz in eine Geschoß-
fabrik ein . Durch die darauffolgende Erplosion entstand eine
Fkuefsbrunft. Der Schaden übersteigt 7N 000 Lire .

Zur Kohlenausbeutung Spitzbergen ».
WTB . Stockholm , 6 . Juli , Gestern abend verlieh das Schiff

„ R »n "
, mit der schwedischen Erpedition na» Spitzberge« den Stock-

bolmer Hafen . Die Expedition ist von der Aktiengesellschaft Isffor .
den Belsund unternommen , um die von ihr auf Spitzbergen ermor -
benen Kohlenfelder am Braganzafeld und dem Pyramidenberg beim
Issjord für die Auzbcutung vorbereiten zu lassen . Ingenieure und
Naturforscher . Kenner der Eisregionen , begleiten das Schiff. Man
hofft, schon im Herbst 1917 mit dem Bergwerksbetrieb beginnen und
im Frühjahr INI ? diie ersten Kohlen liefern zu können.

Verheimlichung von Vorräten i « Ruhland .
^ Berlin , 7 . Juli . Eine Stockholmer Meldung des „Berl.

Tagebl .
" besagt, dah dem „Rjetsch " zufolge in Chart »« in dem

Depotlager der Petersburger internationalen Banken von der
Polizei ungeheuere Varriitc verheimlichten Zucker», auhttdein
Zv Waggons Manufakturwaren und 25 Waggons Salpeter ge¬
funden wurden . Im Zusammenhang damit fanden Berhaftun «
gen statt .

Perfonalnachrichten
au» dem Bereiche de» Ii . Armeekorps .

Befördert : zum Oberleutnant : der Leutnant d R . Se«ger d . Jag
Bats Nr 18 (Heidelberg) , dieser jetzt bei d , Ers , Geb , Masch Gew
Abt, 3 ; Weber. Unteroff. im Ers , B , d . Res Inf . Regts , Nr 30, nutet
Lelassung bei diesem Regt, und unter Zuteilung zum Inf -Rsgt Nr . 170 ,
zum Fähnrich : zu Hauptleuten der Oberleutnant Krall d , Lansw Inf .
2 . Aufgeb , ( II Cassel ) , jetzt Mil , Lehrer am Kad, Hause in Karlsruhe ,
der Oberleutnant d , Landw, a . D „ zuletzt Lt , d . Lantus , Inf . 2 , Auigeb ,
Lang ( Karlsruhe ), jetzt Erzieher am Kad , Hause rn Karlsruhe : zum
Oberleutnant der Leutnant d . Res . Brammer d , Inf , Regt , Rr , ISN
( Rastatt ) , jetzt Erzieher am Kad . Hause in Karlsruhe : zum Leutnant
d . Landw, Pion , 1 , Aufzeb. der Offiziersaspirant Kenne! (Mamchein»)
im Scheinwer̂ erzug 27$ .

Vorgelesen , genehmigt !
Roman non Erich Wulfsen .

2Le Rechte vorbehalliv , Copyright 1Ö15 by Carl Duncker , Berlin .
(Bist es Rapitel .

In die, Kanzleiräume des jungen Rechtsanwaltes Dr , Mor -
Hardt an der Ecke der Heilbronner Strahc trat eines Nachmit -
tags Ferdinand Almendinger , der Besitzer van Sillenbuch.

Ein kaum den Kinderschuhen entwachsener Schreiber hatte
dem Landwirt die Tür geöffnet und ihn in das Empfangs-
ztmmer geführt . Hier sagte der kleine Mann mit freundlichem
Gesicht : „Bitte , wollen Sie Platz nehmen , der Herr Rechtsan -
walt wird sofort zu sprechen sein .

"
Diese Artigkeit veranlagte den Rittergutsbesitzer , während

er sich in dem hellen und wohlausgestatteten Zimmer umsah ,
über die Erziehungsfähigteit des Volksschulkindes nachzuden-
ken . als schon die Türe des Nebenzimmers sich öffnete und Dr .
Morhardt hereintrat.

„Das nenne ich eine willkommene Ueberraschung ! " rief er
lebhaft und schüttelte dem Erschienenen die Hand.

„ Ich muß Sie doch endlich in Ihrer Kanzlei aufsuchen! Die
Eröffnung habe ich vor Wochen mit grohen Lettern im Kreis-
blatt gelesen !"

Morhardt nickte , „Das ist die einzige Reklame , die uns
gestattet ist.

"
„Es wird häufig genug von Ihnen in der Zeitung zu lesen

frin ! " versicherte Almendinger liebenswürdig. „Treten Sie nur
n ' einmal als Verteidiger im Schwurgericht auf —"

Der Rechtsanwalt machte eine verbindliche Verbeugung
und sagte'

: „Zumal wenn Herr Rittergutsbesitzer Almendinger
Obmann der Geschworenen ist und den Angeklagten für nicht-
schädig erklärt —"

„Das werden wir uns erst noch einmal überlegen !" lenkte
der Landwirt scherzhast ein. „Also für heute meinen Glück-
wünsch zur Eröffnung der Praxis ! Daneben meineAnerkennung
für diese wirklich geschmackvolle Einrichtung —"

„ Nicht wahr ? " schmunzelte der Jurist.
„Das ist wahrhaftig ein kleiner Empfangssalon, " fuhr

Almendinger fort , sich von neuem umschauend . „Wenn ich da-
mit die altmodischen Möbel bei Iustizrat Obenaus vergleiche" .

„Ja , wir modernen Rechtsanwälte ! " lachte Morhardt , an
seine Brust schlagend .

Die Herren traten durch die Seitentür in das grüne Sprech-
zimmer ein , dessen gewählte Ausstattung fast noch größere«
Beifall bei Almendinger fand , der hierfür , obwohl er Jung -
geselle war , ein besonderes, fast künstlerisches Verständnis hatte .

„Ich muß sagen, Ihr Sprechzimmer hat beinahe etwas
Anheimelndes ! Hier faßt man Vertrauen und Neigung , sich
auszusprechen . In diesem Räume sieht man , glaub ich , eine
zweifelhafte Sache etwas hoffnungsvoller an —"

„Sehr richtig, ganz in meinem Sinne !" bestätigte Mor -
Hardt.

Die beiden jungen Männer , die im Ausgange der zwan-
ziger Jahre standen, konnten sich von der Universität her , auf
der der künftige Landwirt ein Semester Nationalökoiromie
studiert hatte .

Walter Morhardt war der jüngere von beiden und
stammte aus einer guten und bemittelten Familie . Der Va-
ter hatte zwar gewünscht, daß sein Einziger die Beamtenlauf-
bahn ergreife . Aber der seines Weges sichere Sohn verspürte
einen starken Drang nach Unabhängigkeit und entschied sich für
die Anwaltschaft , Ueberdies war er Anhänger der Freirechts -
schulc und behauptete , der Richter habe die Aufgabe, ein unzu-

längliches Gesetz den fortgeschrittenen Lebensverhältnisse« ge-
mäxt auszulegen .

Der Vater , von verschiedenen Seiten über die Fähigkeiten
seines Sohnes unterrichtet , wußte sich schließlich zu trösten und
richtete dem Einzigen die Kanzlei nach bestem Vermögen ei«.

„Also nun sagen Sic , wie lassen sich Ihre Geschäfte an ?"
fragte der Studiengenosse, nachdem er die geschmackvolle Eiw
zelheiten in Augenschein genommen und sich auf dem neue«,
Plüschsofa niedergelassen hatte .

„Der Mensch mutz zufrieden sein ! Ich Hobe meine Salons
erst vor zwei Monaten eröffnet . Während der Gerichtsferien
darf man nicht viel erwarten .

"

„Aber sie gehen zu Ende !" nickte der Landwirt .
„Dann beginnt die streitbare Zeit ! Eine Anzahl kleinere

Klienten , die mich vom Vorbereitungsdienste beim Amtsge-
richte her kennen , hat sich bereits zu mir gefunden. Auch eine
gewisse Privatkundschaft scheint sich einzustellen. Aber sie sind
es eigentlich nicht , die i <kf suche .

"
„Also was suchen Sie ?" fragte der andere .
Der junge Rechtsanwalt , eine große , angenehme Ersch« -

nung , ging im Zimmer auf und ab.
„Da läuft man sich die Beine ab und erntet bei den Un»

dankbaren und Nörglern manchen Verdruß . Vor allem gehe«
dabei Geist und Gemüt leer aus . Man ist ein Handwerker,
wo man ein Künstler sein könnte ! Ich recke die Finger nicht
wahllos nach zahlreichen kleinen Prozessen, die auch in de«
Einnahmen manchen Ausfall bringen . Ich suche nach einigen
wenigen , ertragsfähigen und im idealen Sinne „schönen"
Rechtssachen , die meinem Scharfsinn und meinem Gerechiig -
keitsgifühl hohe Ausgaben stellen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

MTB . London , 8. Juli . (Reuter .) Die Dampfdrifter
„Peepoday " und „änitie Andersen " wurden gestern
abend von einem deutschen Unterseeboot in der Nordsee o e r-
senkt . Den Besatzungen wurde gestattet , in die Boote zu
gehen. Sie wurden später aufgefischt.

Zu der Aufbringung eines englischen
Dampfer « durch deutsche Torpedoboote .
WTB . Blisfingen . 6 . Juli . (Nicht amtl .) Heimkehrende

Mischer melden , daß sie heute früh in der Nähe des Leuchtschiff
fes „Schouwendank" durch Ferngläser einen Dampfer mit Kurs
nach südlicher Richtung , also nach Zeebrügge , beobachtet hätten .
Vermutlich gehört der Dampfer der Cork -Linie . Er war von
Rotterdam abgefahren und wurde mit einer Prisenmannschaft
von deutschen Torpedobooten nach Zeebrügge gebracht.

AZTV. Blisfingen , 6 . Juli . (Nicht amtlich .) Das gestern
nach Zeebrügge aufgebrachte Schiff ist die »Zarvo Abbey " der

Lancashire -Porkshire Company . Es war von Rotterdam nach
Hall mit Lebensmitteln unterwegs . Die Besatzung des Dam -
pfers bestand ans 26 Mann .

Von einem englischen U - Boot verfolgt ?

MTB . Christiania , F . Juli . (Nicht amtlich .) Das Blatt

„Sozialdemokraten " meldet aus Stavanger : Der Dampfer
»Pctranelle " aus Bergen , von Lübeck nach Bergen unterwegs ,
wurde heute vor Farsund von einem Unterseeboot verfolgt , dost
drei Schüsse auf das Schiff abgab , ohne zu treffen . Die „Petra -
nelle " erreichte unbeschädigt Farsund . Das Blatt meint , da die

„Petronelle " zwischen Deutschland und Norwegen fuhr , war
das U-Boot vermutlich ein englisches.

Verschärfter Blockadedruck aus die Neutralen .

MTB . London , 2 . Juli . Im Unterhaus stellte Hunt die

Frage , cG die Politik der verschärften Blockade , die jetzt in Kraft g« -

treten sei , die Bedeutung habe , daß alle Schiffe , die von der Marine

wegen Verdachts , Güter mit Bestimmung für den Feind zu führen ,
angehalten worden seien , von den englischen Prisengerichten ohne

Einspruch seitens des Auswärtigen Amtes oder einer anderen Be -

Hörde abgeurteilt werden würden , oder ob ein solcher Einspruch in

einigen oder vielen Fällen nach geübt werde .
Lord Robert Cecil antwortete : Unter den modernen Beding -

ungen der Kricgsührung ist es »nmöglich , das Recht der Durchsuchung
«ruf hoher See befriedigend auszuüben . Es ist folglich notwendig ge
worden , alle oder fast alle Schiffe , die nach Häfen der an Deutschland

abgrenzenden neutralen Länder gehen , nach britischen Häfen zur

Durchsuchung zu schicken , wofern sie nicht freiwillig einen solchen

Hafen anlaufen . Die Untersuchung wird dann dort vorgenommen .

Angaben für das Urteil enthalten die Beschaffenheit der Ladung ,
der Charakter der Verfrachter und Empfänger und die Summe ühn -

licher Artikel , die in letzter Zeit in dasjenige neutrale Land einge -

führt wurden , nach dem das Schiff bestimmt war , und möglicherweise
andere Informationen geheimer Natur , die in den Besitz der eng¬

lischen Regierung kommen . All dies« Informationen werden in Lon -

don gesammelt , in London wird daher die Entscheidung getroffen , ob

Gründe vorhanden sind , Schiff und Ladung oder einen Teil der

Ladung vor das Prisengericht zu bringen. Alle Fahrzeuge aber und

Ladungen vor ein Prisengericht zu bringen, würde weder gerecht noch
*1*9 sein .

Die llebergr » « russische « U < 8 « » U

AZTB Stockholm, 6 . Juli . (Nicht amtlich .) Das holten -

dtschc Schiff „Neerlandia " aus Groningen , wurde heute nacht
bei Dalaroc in die Stockholmer Schären eingeführt . Die Be -

satzung berichtet , dag das Schiff 15 Minuten von Hufvudskaer
von einem russischen Unterseeboot beschossen wurde . Es war
auf der Reife nach Rotterdam und hatte Holz geladen . Neben
dem Kapitän mit Frau und Kind hatte es eine Besatzung von
" Mann . Die holländische Flagge war gehißt und die Natts -
nalfarben auf beiden Seiten des Schiffes aufgemalt . Das
Schiff wurde schwer beschädigt; Menschen find nicht verwundet
worden.

Nachklänge der Seeschlacht von Skagerrak .

Köln , 6. Juli . Die „Köln . Ztg." richtet an auffallender
Stelle folgende Aufforderung nach England : „An die Schwei -
ger in England ? Noch einmal : Wo Lleibt der Bericht Zellieoes ?

Friedrich Adolf Viestenveg.
(Zur 50 . Wiederkehr seines Todestages am 7 . Juli .)

X ' Zu den wenigen Persönlichkeiten , deren Anteil an der Ge-

staltung der Geschichte des Erziehungswesens über die Fachkreise
hinaus bekannt ist . gehört neben Pestalozzi auch fein bedeutender

Anhänger Friedrich Adolf Diesterweg , der vor 50 Iahren am 7 . Juli
in Berlin von der Cholera dahingerafft wurde . Ohnen seinen , von
^ inem anderen Pädagogen der neueren Zeit erreichten Einfluß in
de« wichtigsten Fragen der Bolkserzichung , wäre die deutsche Volks -

Ichule nicht das geworden , was sie heute ist.
Aber die hohe Geltung , die Diesterweg während seines segens -

reichen Wirkens genoß und bis auf den heutigen Tag genießt , galt
und gilt nicht allein dem tief und gründlich schürfenden Geist des

Schulmannes , sondern auch dem edlen Herzen des warmfühlenden
Menschen , den furchtlosen Verfechter seiner Ideen , die nicht immer

Beifall jener fanden , die maßgebend waren . Welche Eigenschaf
ten es vor allem waren , diei ihn zu der überragenden Persönlichkeit
Yachten und selbst seinen Feinden Achtung und Bewunderung ab -

nötigten , sagen treffend die Warte , die ein Gegner seiner Richtung
»U?fprachi

'
..Nicht seine Leselehre und seine Lesebücher sind de?

Grund des überschwänglichen Ansehens , welches sich Diesterweg bei

den Seinigen in ganz Deutschland erfreut , sondern seine 20jährige
Arbeit an der Vvlksschullehrerbildung in seinem Hause und in seinen

Schriften . Es ist ein Zusammenleben unter Hunderten , deren Mittel -

Punkt das Herz Diesterwegs ist , ein Herz , das an Hoheit der ^Smp »

ftndung , an Lauterkeit der Gesinnung und an Umfang der Ideen

einen Reichtum besitzt, der groß genug ist . alle für einen Beruf zu

erwärmen , der heutzutage sehr hoch geschätzt wird .
"

Diese Worte , die in der Schrift von Dobschall : „Diesterweg , seine

Ankläger und seine Verteidiger "
, von einem vorurteilslosen Gegner

<nt Jahre 1844 niedergeschrieben wurden , also zu einer Zeit , in der

Diesterweg noch mitten in der reichen Tätigkeit seines Lebens u *id

mitten im scharfen Kampfe der Meinungen stand , haben auch heute

noch Gültigkeit .
Diesterwez wirkte damals als Direktor des Seminars der Stadt -

schulen zu Berlin , das er 15 lange , arbcits - und erfolgreiche Jahre ,
" on 1832 bis 1847 . geleitet hat . nachdem er vorher 12 Iahrc dem da -

mals neu errichteten Schullehreqeminar zu Mors im Rheinland vor¬

Uavkfche Presse .

Die Pariser „Humanite " ist beschlagnahmt worden , weil sie
nach ihm fragte wie wir . Am 10. Juni hat er dem König von
England vorgelegen '. Er müsse für das Volk erst noch umge-
arbeitet werden , hieg es . Warum ? Die Antwort lautet :

England hat eine Niederlage zu verschweigen ! "

Aus Rußland.
WTB . Petersburg , 6 . Juli . ( Nicht amtlich .) Petersb . Tel . -Ag ,

Der Reichsrat ist bis zum 14 . November vertagt worden .

Zur Vertagung der Duma .

=7 Berlin , 6 . Juli . Die plötzliche Vertagung der russischen Duma

wird laut „Voss. Ztg .
" damit erklärt , daß die in das Verbandsaus -

land gereisten russischen Volksboten sich dort so ersichtlich als die

eigentlichen Beherrscher von Ruhland benommen hätten , daß man sie
bei ihrer Rückkehr seitens der offiziellen Regierung mit einem kalken

Wasserstrahl begrüßen zu müssen glaube .

Ein neuer Sieg der Reaktion .

Kopenhagen , fi . Juli . Ganz unerwartet kam es kurz vor der

vorgestern erfolgten Vertagung der Reichsduma in der letzten Sitzung

zu einem politischen Vorgang , der bei allen Parteien das größte Aus -

sehen erregte und von den ineisten Politikern als Sprengung des

fortschrittlichen Blocks betrachtet wird , somit als ein wichtiges inner -

politisches Ereignis aufgefaßt werden mutz. Den Anlah hierzu bot

ein Antrag des Mitgliedes der Rechten , Samislowski , die Gesetzes-

vorläge über die Bekämpfung des deutschen Einflusses in Rußland

sofort nach der Beratung der Vorlage über das Verbot des Verkaufs
von Alkohol auf die Tagesordnung zu setzen . Nachdem ein Redner

des Blocks , der Oktobrist Graf Kaprist , dagegen gesprochen hatte ,
wurde der Antrag mit den Stimmen der Rechten , der Sozialdemo -

traten , der Arbeitspartei sowie eines Teiles des fortschrittlichen Blocks

gegen die Stimmen des Restes der Blockparteien angenommen . Das

Verhältnis der Stimmen war in der zweiten namentlichen Abstim -

mung wie 115 zu 86.
Dieses Ergebnis rief eine ungeheure Bewegung hervor und wurde

sofort als eine doppelt Niederlage des fortschrittlichen Blocks erkannt ,
die für die zukünftige innerpolitische Entwicklung in Rußland die wei -

testragenden Folgen haben kann und den inneren Zerfall des sortschritt -

lichen Blocks vor aller Augen offen darlegt . Der Nationalist Mar¬
kow II rief den Kadetten ( konstitutionellen Demokraten ) zu, sie soll -

ten die Totenmesse sür den Block bestellen . In der ganzen russischen
Presse steht die Erörterung dieses wichtigen innsrpolitischen Ereignisses
jetzt im Vordergrunde . Die fortschrittliche Presse erblickt darin einen

Sieg der Reaktion mit Stürmer an der Spitze , dessen zähen Bemühungen
es gelungen sei , die unsicheren Elemente des Blocks wieder der Real -

lion zuzuführen . Auch die radikalen Blätter betonen dies -Die Sozia -

listen und die Arbeitspartei unterstützten natürlich den Antrag der

Rechten .nicht weil sie mit dem Antrage einverstanden waren , sondern
weil sie feststellen wollten , ob die unsicheren Kantonisten des Blocks
der Versuchung widerstehen würden , sich den alten Göttern wieder zu-

zuwenden . ( Köln . Ztg . )

Zur Lebensmittelversorgung.
Karlsruhe , 7 . Juli . Räch einer Bekanntmachung des Bun >

desrats vom 6 . Juli darf RLbensast ( Rübenkraut und Rübenkreude )
nur mit Genchmigung der Kriegeruvengesellschast m . b . H. Berlin ab -

gesetzt werden . Durch Anordnung der Landeszentralbehörden oder der

von ihnen bestimmten Behörden « können die Hersteller von Rübenkraut ,
deren Jahreserzougnis nicht mehr als 100 Doppelzentner beträgt , von
der Bindung an diese Genehmigung befreit werden . Der Reichskanzler
kann Ausmchmen von don Vorschriften

' der Verordnung , deren Ueber -

tvetung mit 'Geld - oder Gefängnisstrafe bedroht ist, Massen . Die Ver¬

ordnung tritt am 20. JuK 1W6 in Kraft . Die Syndrzieiung des Ab -

satzss vov RLbenßast K notwendig geworden , well der freie Berkehr zu
ungebührlichen Preissteigerungen führte , die auch für die Rübenzucker -

induftrie gewisse Störungen mit sich brachten . Der Beitritt zur Rüben -

faftgesellfchaft m. b . H . steht sämtlichen Rübensaftfabrikanten offen . Die

Gesellschaft ist hinsichtlich des Bezugs und des Absatzes von Rübensaft ,
sowie hinsichtlich der Preisgestaltung an die Weisungen des vom

Reichskanzler zu ernennenden Kommissars gebunden .
Y Ueber zeitgemäße Einlochverfahre « mit und ohne Zucker und

mit Saccharin sprach am Mittwoch abend im großen Hörsaal der

Tech« . Hochschule Frau Luise Kautz im Verein Volksbildung . Diese

unermüdlich tätige Frau bot ihre reichen Erfahrungen aus der

Praxis zur Herstellung von Dauerware « und Krankenkost aus Obst ,

Gemüse und Fleisch mit jener sicheren humorvollen Art , mit jener

durch und durch gesunden lebenskräftigen Auffassung » die zu der

Ueberzeugung führt : Nicht klagen und verzagen , fondern umlernen

und durchhalten , denn es geht ! Man glaubte sich beim Anblick der

ausgestellten Leckerbissen tatsächlich ins Schlaraffenland versetzt und

war erstaunt zu hören , daß es auch heute trotz aller Knappheit der

gestanden hatte , wo ihm 1882 ein Denkmal errichtet wurde , war die

Wiege seines Ruhmes . Was er in diesen 27 Jahren , dem fruchtbar -

sten Abschnitt seines pädagogischen Lebens geleistet hat , wirtt zum

guten Teile noch jetzt in der Körperschaft unserer Pädagogen , vor

allem der Volksschullehrer , fort . Die hohe Lehre Pestalozzis , „daß die

Befreiung des Volkslebens von den vielerlei Notständen , welche das -

selbe gebunden hielten , nicht ohne eine gründliche Verbesserung des

Iugendunterrichts zu erreichen sei" , diese tiefe Erkenntnis fand in

Diesterweg . ihren trefflichsten Wogebereiter Ihm verdankt die vom

Staate seither mit größerer Sorgfalt als früher bedachte Volksschule

die den Geist aus alten engen Fesseln befreiende Unternchtsweise und

die neuen Aimzaben gewachsene Lehrerschaft , ohne die dem besten

Wollen kein Können beschieden gewesen wäre .

Diesterweg ist der Hauptvertreter der . .Elementarmethode "
, die da

fordert , daß der Lehrer
'
nicht wissenschaftlich , sofern elementarisch un -

terrichten . „auf dem Standpunkte des Schülers beginnen , ihn von da

aus stetig , ohne Unterbrechung , lückenlos und gründlich fortführen "

solle , „vom Rahen zum FernenjMvm Einfachen zum Zusammengesetzten ,

vom Leichteren zum Schwereren , vom Bekannten zum Unbekannten .

Jeder Unterrichtsstoff war sür ihn ein Mittel zur Bildung , nicht bloß

ein Mittel zur Aufspeicherung kalten Wissens .

In dieser befreienden Wirksamkeit und dieser schönen Schöpfertätig -

keit liegt die Bedeutung Diesterweg ?, dessen Einfluß auf die hohe Eni -

Wicklung im Geistesleben d . breiten Masse gar nicht abschätzbar ist . Sem

politisches Wirken — das Vertrauen seiner Mitbürger rief ihn 1858

ins preußische Abgeordnetenhaus — tritt dagegen weit zurück .

Manche seiner überaus zahlreichen Unterrichtswerke , so die im

Iaf )r <? 1898 neu bearbeitete „Populäre Himmelskunde und mathernati -

ici' » Geographie " blieben bis in die jüngste Vergangenheit
' mustergültig

und bahnweisend , Als Diesterweg als 76jöhriger Greis in Berlin aus

dem Leben schied — er war am 29 . Oktober 1790 zû Siegen geboren

— war imn schon die Genugtuung geworden , viele der Ideen , die er mit

der hohen Kraft seines Geistes gefördert hatte , als Gemeingut der deut -

jchen Erzieher anerkannt zu sehen , eine Genugtuung , die der schönste

Preis eines arbeitsreichen Lebens ist.

Aus dem Leben Sheridans.
'= ■ Der bedeutendste nachshakespearische Dramatiker Englands ,

Richard Brinsley Sheridan , von Geburt ein Ire , dessen Dasein die

Jahre 1751 und 1816 umschließen , dars ähnlich wie Shakespeare bet
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Lebensmittel möglich ist , solche Vorräte für den Winter onzosam -
meln und zwar zu so niederen Preisen , daß sich auch jetzt noch die

Anschaffungskosten für Gläser usw . bald lohnen . Wir können hier
nicht alle Winke , Kunstgriffe und Rezepte wiederholen , deren Be «

achtung unumgänglich notwendig ist , und die insbesondere für die -

jenigen wertvoll sind , die jetzt auf einem eigenen Stückchen Erde
etwas ernten können . Aber man ist überrascht zu fehen , wie viel

Nährwerte im Feld und Wald und im Haushalt noch immer ver »
kommen aus Unkenntnis . Der Bortrag ist wie die übrigen bekannten

Schriftchen der Verfasserin als Flugblatt Nr . 6 gedruckt im Verlag
der E . Braunfchen Hofbuchdruckerei zu haben unter dem Titel :

Frischhaltung von Früchten , Fruchtsäfte mit und ohne Zucker , Ein -

kochen mit Saccharin , Gemüse , Fleisch , Wild , Wurstbereitung mit

Kostenberechnung über den Gläserinhalt . Den vollen Wert des Ge-

botenen erkennt freilich nur , wer sich an einer Probe überzeugen
konnte , daß nicht nur dem Auge und dem Geldbeutel , sondern auch
verwöhnten Ansprüchen an Duft und Geschmack Rechnung getragen
ist. Es handelt sich hier in der Tat keineswegs nur um einen Not -

behelf für die harte Gegenwart und es kann deshalb auch nicht ein «

dringlich genug auf die Gelegenheit , diese Rezepte praktisch zu er«

lernen , hingewiesen werden , die der Berein für giir «mgslose Früchte »

Verwertung bietet , indem er in seiner neuen Einkochstelle , Zähringer -

strotze 82, wöchentlich an Nachmittagen zwei Kurse abhält und ein «

dauernde Beratungssteste für Hauswirtschast geschaffen hat . Es

wäre dringend zu wünschen , daß der Vortrag wiederholt und weite -

sten Kreisen zugänglich gemacht würde .

Unsinnige Gerüchte werden zur Zeit in einigen Orten
Badens verbreitet und zwar wird erzählt , die Salzpreise wür¬
den in der nächsten Zeit um das vierfache erhöht werden , ja
noch mehr es werde bald kein Salz mehr zu haben fein . Es sei
nun ausdrücklich festgestellt , daß diese Gerüchte vollständig aus
der Luft gegriffen sind , Salz ist in überreicher Menge vorhan »

den und eine Preiserhöhung ist nicht beabsichtigt.

der 100. Wiederkehr seines Todestages ( 7. Juli ) auch in Deutsch -

land ein Wort der Erinnerung beanspruchen . Sheridan , der schon in

sehr jungen Jahren durch die Entführung der bildschönen Miß

Linley , die er dann geheiratet hat , das größte Aufsehen erregte , fand

in den siebziger Jahren durch sein Lustspiel „Die Nebenbuhler "
, das

ebenso wie seine „Lästerschule " rasch genug auch über zahlreiche deut -

sche Bühnen gegangen ist, den Weg zum Theater und zum Ersalg .

Als Nachfolger des mit ihm befreundeten Schauspielers Garrick über¬

nimmt er die Leitung des Drury - Lane Theaters . Damit noch nicht

zufrieden , widmet er sich auf der Seite der Opposition der hohen

Politik und er hat . seit 1780 Mitglied des Parlaments , späterhin ,

als Fox Ministerpräsident wurde , eine Reihe hoher Staatsämter

bekleidet . Seine großen Einnahmen verschlang ein unruhig «".' ,

rastloses Leben , das ihn um ein Haar ins Schuldgesäng -nis gebracht

hätte .
Der gleiche sprühende Witz , den wir heute noch im Dialog sein «

Lustspiele bewundern , hat ihn in keinem Moment seines LÄens ver »

lassen , und von vielleicht keinem zweiten Dichter hat die ? ! akbw«lt ahn »

lieh viel Anekdoten aufbewahrt wie von Sheridan , dem kein geringerer
als Byron herrliche poetische Berse in sein Grab nackgerusen hat . Ei

war eine Zeitlang der Anführer des berüchtigten Covent Garden -

Clubs, . der mit dem Versuch , London bei Nacht rot anzumalen , die ganz »

Stadt in Aufregung versetzte. Der Abgeordnete Wilberforoe hatte eine

energische Anklagerede gegen die Trunksucht der englischen Aristokrat «

gehalten Tags darauf wird unser Dichter , der selbst einen guten Truni

liebte , völlig umnebelt in einer Gasse aufgefunden . „Wer sind Sie ?"

fragte ihn der Polizist . „Wilbersoroe "
, lallte Sheridan . Einem Au >

tor . der ihn immer wieder wegen der Rückgabe seines Dramenmovu

skriptes quälte , bot er an , in sein Theaterburea » zu kommen . „Ick

zeige Ihnen dort Tausende von Stucken , die mir eingesandt worden siitd

Nehmen Sie getrost drei davon zum Tausch gegen Ihr eigenes , Tie dür

sen damit machen , was Sie wollen " Besonders rühmlich ist Sheridan
als Ankläger in dem Prozeß gegen den gewalttätigen ostindischen Go >»

verneur Warren Hostings hervorgetreten . Er hielt eine Rede , di<

einen ungeheueren Beisall auslöste und sosort die Vertagung der De-

batte herbeiführte . Binnen 24 Stunden wurde Sheridan taufen !

Pfund für das Verlagsrecht dieser Rede geboten , und als Fox späte »

einmal gefragt wurde , welches die beste Rede sei , die je im Hause dei

Gemeinen gehalten worden sei , erkannte er den Preis ohne weitere «

der oratorischen Leistung seines Freundes Sheridan "zu. _j

SalemAleiÄtW
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Amtliche Nachrichten.

seine Königliche S>oJ>ctt der Eratzsterzag haben sich tttrtet dem
1fi . Zuni 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem ordentlich« « Pro ,
iessor der Geschichte an der Universität Freiburg , (Selj. Hoftat Dr .
Georg v » n Belo« , derzeitigem Prorektor der Universität , das Ritter -
krein erster Klasse mit Eichenlaub des Orden« Vinn Zcihringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzoz haben Sich unter dem
24 . Juni 1016 gnädigst bewogen gesunden , dem Domkapitular an der
Domkirch ? zu Freiburg . Wirklichen Geistlichen Rat Dr . Theodor
Dreher das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Krojcherzog haben unterm 26 . Juni
1Ü16 gnädigst geruht , den Finanzassessor Max B«llerdi«< van Weil -
bürg an der Lahn unter Verleihung des Titels Finanysmtmaan zum
Aweiten Beamten der Finonzverwaltnng zu ernennen .

Zufolge Entschließung Grohh. Ministeriums der Finanzen vom
23 . Juni 1M6 bleibt Finanzamtmann Mar Bullerdittk dem Kavpt -
steueramt Lörrach zugeteilt .

paitffOft Wreffe /

Mahl und Gvenadier Julius Schuhmacher , beide von Miesental .

Dadifche Chronik .
e-- Karlsruhe , 7 . Juli . Vom Mittwach , den 12 . Juli «n erhält

d« Personenzug 310 iZriedrichsfeld M .R .« .—Mannheim (Friedrichs -
selb alr 8 .33 norm. ) einen Halt in Svkenheim (an 8 .38 , ab 8 .39) ! die
Ankunft in Mannheim erfolgt um 8 .47 vorm.

00 Mannheim , ß. Juli . Vor hundert Jahre » brachte die erste
Iuliwoche ein schwere» Hochwasser , wodurch die Ernte in den meisten
Rheintalorten verloren ging. Das Jahr 1816 war Werhaupt ein
Mihjahr .

: : Schwetzingen , fi . Juli . Di« Tabakpflanzungen in unserer
Gegend stehen vorzüglich.

) ( Plittersdorf , bei Rastatt , 6 . Juli . Bei der Fahrt auf
das Feld , welches infolge des Hochwasser« des Rheins teilweise
ktmas unter Wasier steht , wurde die Kuh des Gefährts der Frau
des Zimmermanns Emil Schneider scheu . Da « Tier sprang
yom Wege ab und kam in das treibende Wasscr . Die Frau
samt ihrem auf dem Wagen sitzenden «fährigen Bübchen find
ertrunken . Das Fuhrwerk wurde später mit der toten Kuh ge-
borgen . Der Mann der Verunglückten steht im Felde .

f ! ) Waldkirch. fi . Juli . Kommerzienrat Sonntag , der Seniorchef
der Nähseidefabrik von Sonntag , ist im Wer von 70 Jahren im
Diakomisenhause zu Freiburg , gestorben. Er war früher Mitglied de»
Nürge.ravsschusses .

a . Todtnauberg , 6 . ^ uli . Infolge der vielen « altenbruch -
artigen Gewitterregen , sowie des seit etwa 30 Stunden stark¬
anhaltenden strömenden Regens , gleichen die Wasserfälle des
Stubenbachcs einem reihenden Strom . Bei starker Schnee ,
schmelze haben dieselben kaum die gewcrltigen Wasser messen ,
wie jetzt ebenfalls sind , die Wiese , sowie der S6 ?önenbach ge¬
füllt mit schlammigem Wasser . Mit nicht unberechtigtem Ban -
gen sieht der Landwirt besserem Wetter entgegen . Die noch
stellenden Futtermengen , die überreif noch in Niedern Lagen
stehen , leiden Not und bedürfen derweiligen Sonnenschein .

Lörrach, fc. Juli . In Friedlingen spielten drei Schüler
wi einer Patrone , die sie gefunden hatten . Das Geschoß cxplo -
dierte und alle drei Knaben wurden oerletzt, einer von ihnen
schwer am Auge.

Gingen , fi . Juli . Dieser Tage hat in Sch»M »» s«« zwischen
drr n - teiligten Behörden eine Besprechung darüber stattgefunden , ob
nicht im Kanton Schassbausen und speziell im Eisenbahnverkehr
Eglwau -Schafshausen und umgekehrt infolge de» Durchfahren, der
badischen Enklave des Zollaussckluhgebiets eine »«rschärfte Pas, -
kentrolle durch die schweizerische Heerttpolizei einzuführen sei . Von
verschiedenen Seiten wurde indessen auf die Schwierigkeiten einer
solchen Maßregel hingewiesen, unter der nicht nur die aus jenen ba -
d ' ' ch: n Ortschaften kommenden Reisenden , sondern auch diejenigen ,
die nur durchfahren, zu leiden gehabt hätten , wobei der verfolgte
Zmeck doch nicht erreicht worden wäre .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
-■ Karlsruhe , 6 . Juli , Leutnant Otto Jmle , Inhaber des Eiser¬

nen. Kreuzes, Grenadier Hermann Schreiber, beide von Karlsruhe .
Leutnant d . i>5. Lehrer Albert Windbtel , Jichaber des Eisernen Kreu¬
zes von Karlsriche -BeiertHeiw. Leutnant Rudolf Neck. Inhaber des Eis .
Kreuze ?, von Eggenstein b . Karlsruhe , Unteroff. Otto Herin. Inhaber
des Eisernen Kreuze» , von Baden -Baden . Lonssturmmann Johannes
Vünlher von Etllinger ^veier , Leutnant d . R . Betriebsingenieur Emil
Mantjort . Inhaber des Eisernen K'vuzes. von WalSkirch . Landwehr-
mann Glasermeister Julius Teeoer von Engen .Kriegsfreiw , Tambour

- Tuhner , Inhaber des Eisernen Kreuzes. Kaufmann Oskar Hotz,

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 7. Juli .

«- T . St H . der Krohherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Eeyb , de? Ministers Dr . Frei -
Herrn von Bodman und des Finanzministers Dr . RheinSoldt .

---- Ein neuer Roma «. Wir beginnen in der vorliegenden
Nummer der „ Bad . Presse" mit dem Abdruck eines neuen Ro¬
mans , betitelt : „Vorgelesen, genehmigt !" Es handelt sich hier
um ein spannendes Werk aus der Feder des bekannten , ehema -
ligcn Dresdener Staatsanwalts Dr . Erich Wulfsen« dein vor
allem seine literarische Betätigung auf dem Gebiete der Kri -
minalpsychologie einen bekannten Namen schuf . In seinem
Roman „Borgelesen , genehmigt !" weih Wulfsen durch seine
anregende Erzählungsart seine Leser von Beginn an zu fesseln
und bis zur glücklichen Lösung aller Verwickelungen in lebhaf-
ter Spannung zu halten . So wird sich ihm die Gunst der Leser
bald zu wenden.

«f> Die Diözesansynode für Karlsruhe Stadt hat am Diens -
tag vormittag hier in der Kleinen Kirche stattgefunden . Pfar -
rer Weideweier sprach über das Thema „Der Unzuchtsgeist in
Schund, Schmutz , Theater , Kino und Volksleben"

. Er führte
aus : Die Ursachen des Unzuchtsgeistcs werden gesehen in de:
materialistischen Weltanschauung , dem modernen, überstiegenen
Individualismus , dem ' großstädtischen Wohnungswesen , seiner
Rervenreizung , den Gehaltsverhältnissen und der Genußsucht ,
im Alkoholismus , in der mangelhaften sexuellen Aufklärung .
Bei der Prüfung der Mittel zur Bekämpfung dieses Geistes
wird hingewiesen auf die gesetzlichen Maßnahmen , die Er-
ziehung in Schule tind 5>aus . die Vereinstätigkeit usw . Auch
die Kirche darf an diesem Problem als einem „ schmutzigen"
nicht vorübergehen . Es wurde eine Entschließung angcnom-
men , welche besagt : „Die Synode unterstützt die Bestrebvngcn
der evangelischen Sittlichjeitevereine aufs lebhafteste und
spricht den dringenden Wunsch aus , der evang . Oberkirchenrat
wolle an zuständiger Stelle dahin wirken , daß die gewerbsmä»
ßige Unzucht in keiner Form von den staatlichen Behörden ge -
duldet werde.

"
— Sri# Vorfeier d«? Grichherzogt -gls veranstaltete gestern abend

da - Reservelaiarett ll ( Baitgewerkeschule ) hicrselbst ein Festkonzert ,das sich auf einer sehr bemerkenswerten künstlerischen Höhe befand
und den Kranken wie den Gästen des Lazaretts den grohten Gen ichbereitete . Dem bevorstehenden Geburtstag des Großherzogs war ein
Gedicht von Erika Nicolai gewidmet das in glücklicher Umrahmung
deutscher Srldaten - und Vaterlandsliebe : in eine Huldigung des
Landesfiirsten ausklang . Von der jungen Dichterin selbst sehr
wirkungsvoll vorgetragen , fand es den herzlichsten Beifall . ( Wir
bringen da ? Gedicht im beiliegenden Unterhaltungsblatt zum Ab -
druck. D . Red .) In einer besonderen Festansprache wies der Chef-
« rzt des Lazaretts , Herr Stabsarzt Dr . Astwann, auf die Bedeutung
der Feier hin und gedachte in seiner Rede, die mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Grosiherzog schloß, zugleich der Forde -
rungen , welche unsere Zeit nicht mir an die Soldaten in ihren furcht «
baren Kämpfen stellt , sondern auch an den starken Willen der Da-
heimgebliebenen , an ihre Einsicht und Durchhalten in Tagen knappen
Lebeirsunterhaltes . Für den eigentlichen Konzertier ! des Abends
hatten sich wiederum , wie schon früher . Frau Hofopernsängerin
ZkiLller -Reichel und Herr Kammersänger Büttner in den Dienst der
edlen Sache gestellt und damit eine wundervolle Durchführung des
Programms gewährleistet . Das Ganze ward so zu. einem Lieder -
abend ersten Ranges , an welchem ernste und heiter , Weisen. Vater -
landsgesänge und Liebeslieder . Soli und Duette in reizvollem Wechsel
erklangen . Wie Frau Müller -Reichel Lieder von Bach , Cornelius
und Mozart , von Erleg , Wolf und Reger zu singen wußte , voll Süße
und Tiefe der Empfindung , voll Anmut und Schelmerei, das muhte
die Herzen nicht weniger rühren und erfreuen , wie andererseits das
prachtvoll heroische Pathos , mit welchem Herr Büttner Wilds
„ Kaiserhymne"

, Hermanns „Mahnung und zumal Hans Sachs Herr -
liche Schluhanlprache vortrug , wuchtig, kraftvoll und begeisternd.
Zwei neu « Reiterlieder , Kompositionen van R . Philipvs , deren
seiner und packender Vortrag Herrn Büttner besonderen Beifall ein-
trug , find an sich schon dadurch bemerkenswert , daß sie bei all ihrer
Kraft und ihrem männlich empfundenen Stimmungsgehalt von einer
Frau komponiert wurden , einer Schülerin unseres hier noch unve» .
gessenen Kapellmeisters Desioff , Msttls feinsinnigem Vorgänger . Sie
werden sicherlich bald in unfern Konzertsälen und vorab bei vater -
ländischen Veranstaltungen heimisch werden , da sie den Volkston
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ergreifend -stolz zu treffen wissen . Die beiden SangeskiinsLer . die itwft
mit einem Duett aus der . ẐauberfMs " und wirymnen Duetten mm
Hildach ihr Publikum entzückten , wurde innner wieder durch de» jäte-
mischen Beifall der Hörer ausgezeichnet. So wird jeder Teilnehmer
sich des schönen Festabends gern, erinnern .

Ans den Uschvarlmtden ^
X Neustadt a. H ., 6 . Juli . R,if der Rückreise vm der Fewrt mach

München berührte gestern mittag llhr der Küttig mm Bayern mit
Gefolge im Hofsonderzug den Hauptbahnhof Kaiserslautern . Im Warte
saal 1 . Klasse wurde der König von den V-rtredern de? SJftßtäi - med
Zivilbehörden , sowie zahlreichen Vertretern der Industrie rmd de?
Handels erwartet , mit denen er sich kurze Zeit unterhielt . Noch «mer
Viertelstunde erfolgte die Weiterfahrt . Während der Anwesenheit des
Königs erscholl von allen Türmen der Stadt Klockenzelänte: die staat-
lichen und städtischen Gebäude waren beflaggt . In Neustadt, wo der
Zug um 2 Uhr 15 Minuten eintraf , fand ebenfalls am Bahnhof ©rn*
pfe-ng statt , bei dem v . a . auch K^ mmerz-ieneat HeLsorich . der Boter
des Staatssekretärs zugegen war . Der König brachte den vmertePüttdi,
gen Aufenthalt im Wartesaal zu. Die Begrüftung de? Kömg? durch
die Bevölkerung war äuherst herzlich . Die an der Bahnstrecke Legend « .
Fabriken und Privatbäuser hatten sich iir « ichen Fla Wenschmuck ge-
hüllt .

O Edenkobe« (Pfalz ) , 5 . Juli . Schwer vom AugWck heimgesucht
wurde die Familie des Winzers Philipp Leder» . Lederer selbst et*
hängte sich am Samstag auf dem Speicher seines Hauses, wo ihn serae
Frau später auffand und aus Schreck darüber schwer krau? nmrde.
Fast gleichzeitig traf die Nachricht ein . dah der xweitält ^ te S »hv
Wilhelm , der als Unteroffizier im Felde stand , durch einen Granat -
schuh getötet wurde . Ein weiterer Sohn hat schon vor längerer Zett
den Heldentod erlitten , während ein dritter schwer verwundet »ad
als Kriegsinvalide entlassen wurde . Zwei weitere Söhne stehe»
zurzeit noch im Felde , während die jüngsten beiden in nächster Zeit
ihrer Einberufung entgegensehen.

^ Merzalbern (Pfalz ) . 6 . Juli . Ein tragijtfx* Geschick er¬
eilte den 22 Iahrc alten Fr . Emanuel . Er weilte nahezu zwei
Jahre im Felde , mochte viele Kämpfe in Oft und West mit , «nd
blieb gesund . Während seines Heimatitrlaues kam « dem Lei¬
tungsdraht der elektrischen Ueberlandzentralc zu nahe « *d
wurde so schwer getroffen, daß er kurze Zeit darauf verschied .

=7 Heilbronn . 5 . Juli . Die Firma C . H - Knarr in Heilbrowr ,
Lebensmittel - und Konservenfabrik , bat aus Anlah ibr«? Geschäfts-
abschlusies neben Stiftungen von 300 000 X für gemeinnützige Zw^ ft«
und für die Ovfer de» Krieges eine besondere Stiftung von einer,
halben Million Mark zur Fürsorge für Wöchnerinnen . Säugling «
und Kinder gemacht .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

6 . Juli : Ludwig Jäger von Wöschbach, Verw .-Sekr . hier , mit Jo -
sephine Dörr von Oberkirch.

' Ernst Armbruster von Eßlingen , Goll>-
arbeiter in Pforzheim , mit Theresia Brandls von Konstanz: Georg
Schweinsberg von Lichtenau, Zcugleutnant hier , mit Röschen Kol«» »
von Homokszil.

Geburten :
1 . Juli : Paul Otto , Later Friedrich Hägler . Maler : Erich F « e-

drich , Vater Emil Krüger . Sattler . — 2 . Juli : Wdli , Vater E >.
Liebel , Gärtner : Frieda Anna . Vater Georg Spietz. Hausierer .

Todesfälle:
i . Juli : Barbara Klettert , alt 78 Jahre , SLrtwe de» gsoSwEtefN*»

ter» Erhard Klenerti Stefanie Stockmaqer, alt 38 Jahre . Ehefrau
des Blechners Peter Stockmayer: Emil Baumann , Kaufmann , tedig .
alt 61 Jahre : Hermann , alt 1 Jahr 1 Monat 20 Tage , Vater Adokf
Rottler . Fabrikarbeiter ^ Albert , alt 2 Jahre . Vater Adam Weck .
Bieiführer . — 5 . Juli : Maria Ruf , alt 52 Jahre . Ehefrau des Kae-
rektors August Ruf : Gustav Schumacher, Schlosser , ledig , alt 17 Jahre ;
Karoline Stall , alt 49 Jahre , Witwe des Former « Joh . Stoll .

Bcerdigungszeit und Trauerh »«s erwachsener Verstorben« .
Freitag , den 7 . Juli . Ml Uhr : Emil Baumann . Kmchnann.

Akademiestr. 20 . Feuerbestattung (zuerst Trauerseier in der Friedhos»
kapelle ) . — M8 Uhr : Karl Fix . Gepäckschaffner a . D . Gottesaue ?«
strage 10 . — Z Uhr : Marie Ruf . Korrektors -Ehefrau . Kronenstt 22.
— ?-«r4 Uhr : Barbara Klenert , Fabrikarbeiters -Witwe . Wilhelmstr . 8ß .
— 4 Uhr : Gustav Schumacher. Schlosser . Blumenstr . 14 .

Wasserstand des Rheins .
SchnKertnlel . 7 . Juli morgens 6 Uhr 3,90 m (6 . Ztcki 3,10 » )
Keyl. 7 . Juli morgen? 6 Uhr 4.43 m (ß. Juli 4,01 m)
MaKau . 7 . Juli morgen? 6 Uhr ^>,06 m (S . Juli 5 .7Ä m)
Mannheim . 7 . Juli morgens 6 Uhr 5,27 m (6. Juli 4 .95 m)

Für die vielen Beweise herzlicher Taünahme an
dem schweren Verluste unserer lieben Frau, Mutter,
Sclwester, Srh r̂igerm und Tante

Mina Gärtner
geb. Kurz

sprechen w hiermit allen unseren innigsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 5 , Juli 1916. 73"0

Achtung. «^ ,
Degen dringenden Bedarfs

zahle die höchsten Preise aller

r
-ag. Kleider und Schübe :c.
K »wia . OT ^ i'Earafenfn \ W.

Rotzhaare . M ^ -.
Schwem4baare , Hörner und
Klauen üahle d >e hochit. Preise .
I . Luvolianski . ZLbringcr -
stratze 28. II . '« *3441— 3H——jp~

aller Art . auch zerrissene , sowie
beschlaanabmesreie , werden
den höchsten Preisen angekauft .
?? m F . Brief,

^ asanenstraste 2S .

Kleider
auterhalte » , Zchuhe,Wäsche ,
Bsanvsctieine tauft sortwäli -
reud zu reellen » Wert .
7>rrau iincr . Hirschstr . N . III .

Gummimäntel!
Gelegenheitskauf u . bifftn bei
Glolier , Markgraren Nr . 3. ö *3S,jl

(
'für den Unterrirht stoben
40 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme zur

Verfügung ! 7112
erlernt man rasch und

gründlich in der
NSkSsKkÄi! !«! „ kWKiZ ?"
Telephon 2018. Karlstr . 33 .

Maschn -Kilopflöcher
werden tadellos angefertigt ,

für 10 Mäntel Mk . 4 . --
„ 10 Waffenröcke „ 2 .70.

ZabringerstraOe 13 , 2 . St .
S823540 iyroriii ?>owak.

Rühmaschinen
«eflsn üuEctit niedrige Teil¬
zahlung zu verk . ,sof. Lieferuug .
Alte Maschinen iverd. in Tausch
gen . Nlilanditr . 20 , ll . r . B« «
Chaiselongue.

Xöblei ' . Schufenftr . Xö .

Igvitls Konjettimhaus
Bis 1 . « uguft

ohne Bezugschein .
Staubmäntel

14 .73 1V . 7S 22 .S«
Sckwar,t und blaue
Alpakamäntel

M 28 .75
Basserdichte Ripsmänte !
in braun , lila , grün u . blau

7VS6 Jt 29 .75
schmrje wsijerö . Manie !

Jt 89 .75
auch für starke Frauen .

Schwarze Jacken
19 . 75

SoMMerjackcn
Ji « .75 8 .75 11 .75
Wche n- farbige Blusen

von 1 . 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 . 75 an

SSiifeliHlr. 34. Kr.
Keine Laden ^pese » .

kmzeZMMUM ,
s>.' wie einzelne Möbel werden
sortwahrend angekauft von
5789* S . liiHcliniiimi ,

Möbelgeschäft ,
^ ühriiinerftr . 2!).

» cläiiisr S S «
' "

I!ß
höchsten Preise das \'üt > und
Perkaus»geich äftiedriitio -
Vlatz S. Feger . Televh . 3116

Die Dame .
welche irrtümlicherweise a»
Mittwoch abend zwischen 8 u .
7 Ubr im Caf ^ \ asel den
Schirm «gerippter , gebogener
Griff mit Goldspanae ) mitae -
nommen hat , wird ersucht ,
gegen Erhalt ihres eigenen
denselben im Case Nagel so»
fort abzugeben . 2611 *

Heirats-Gesuch.
Witwe , in den vrerzigec

Jahren , ohne Kinder , mit
schönem Vermögen , wünscht
sich wieder au verheiraten .
Privat oder Beamter bevorz .
Ernstgemeinte Reflektanten
wollen ifire Adresse unter Nr .
BZZ5W an die GescbÄtSstelle

..Bad . Presse " richten .
Wer leiht 100 Mtz
gegen f . monatl . Rückzahlung
nebft Zinsen . Anaebote u.«tec
Nr . B23Ä0 an die Geschäft»-
stelle der »Bad . Presse".

S IS >
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g E -g îg ^ l § *
i ? g ^ -

* - S5 ' ■£ _
s
L ; v £ ,v a Lz ? W -

-» B ^ | S S ZK g
Ä - 2 *-» £ «. js ' S " • Q
Ks - K ^ xx -Zg

^

K> et vO fcS L
£ ^ » -g

w
Ä ^ gi -f

^ <0 _ ~ s g
"̂ r -̂ fe £

s . a ® E äf,g - i ;
•
p ~ | £ si iff

•I s .3
^g . 5 - s t ' Svo

- <K £ £ *> ""
. . * T ' - -

«W» *> -fr* v* y _ ■•

'■£ <» " J £ g « Z 3 « Z
^

. a ^ zi
? | £ £ ^ 2leg £
S 2 ^ a L S >» a »

£ . » > 3 thyt gs
" * ä - «

e o .^ £=. —:

lD 5 ^ -S 6j & ^ -e
*

sasg !
^

- , sg -«
^

= W 3 jj g.
? e « |

P - sw - BÄI ZZFZ

Iif 'gi -c ? ie - c « S
ä 3 |. « -<^vO

' —"*S f£ w' & -*" /
-*- * • s v 2 cÄ -Jl » —

Tt tf> ~ js - >- =:

v js «j
g «* vO ^ *- —

•§ ^ •2 5 a 2 ~
:.s i w

js
€5

Ä

ä -.
'
^ a

C
iss..£ £ o £ v » •

2,%

M

vP
S .«> '« 7«̂ '

-2 ^ « ^

»» ■*» t£
=> S ~ g tS ®» o

5 v L «!X iü ^ 4»
ft g | « :;«• ,Ä>i

£ S z
V tw

« t
a 8

Ö -o P <»

e lH «
SZUs —

iä | i : sl !
«

| ff |
>

; t

g ^ =
C5 C

" b s 5
t : „ g s - ,

C 90 a »

»-» ss Z-Q w

ä s a
~

" ° c a
: » j

I
6 )- g ^ S

'
H ^ sgec

§ "*| ~* £ «St ^
M a -o ^

IltSif
?





Nr . 310 » Mittaabkktt. Freitag , den 7. Aull 1916. M « 55ifche Ursffe » g <Mt V .

Israelitische Gemeinde.
1. . M Geburtsfeftes Sr . Kgl . Hobcit deK GroßverzogK findet

Sonntag , den 9 . b Mts. , vormittags 10 Uhr.
in der Hauvtfvnagoge ein

Feftgottesdienst mit Predigt statt

. .. D ' e r« chte Seite im Hauptschiff der Svnagoge bleibtfür das M »l,tar vorbehalten . 731S
Karlsruhe . 4 . Juli ISIS .

Der Stadtrabbiner :
Dr . Appel .

Der Synagogenrat !
fr . Homburger .

IliWe ivWe l Ziegung
Oreufi. |iirtdeul|dj . Kloflen*belterie
bte insgesamt in 5 Ziehungen über 72 Millionen
Mark Gewinne bringt und auf 2 Lose 1 Treffer . , ,

'fr '/■».
'/, V Slnteil

5 .— 10 . — 20 . — 40, — pro Klasse , oder
23 . — 50 . — 100 . — 200 . — für alle Klassen .

Ludwig Götz
Gratzh. Bad . Loiterieeinnehmer »

Hebelstraße 11 , beim Rathaus , Karlsruhe .

Bad ößppenoie.
" Ute^ wint Werth , schöner , schattiger Garten , mit GlaSballe ,ewvneblt schöne Zimmer mit Vension . Vorzügliche Kucke .Bad . - Elektr . Licht . „ Ma Näheres erteilt . J . fl . Zibold .

S

«
&

Nord . Nauchfisch mit etwa doppeltem Nährwert gegenüber
Fleisch , auch z . Robessen aeeign ., per 100 ® fb . Ji 225 .— .
Broveiendung «an 5 Pfund ab per Pfunde 2 .40 .

Klwvstsche per 100 Pfund t 140 .— .
Probesendung von 5 Pfund ab per Pfunde l .SO .

Kltpvfiscke bart , trocken , per 100 Pfund . . . M 165 .—.
Probesendung von 5 Pfunb ab per Pfunde 1 .75 .

F »schklöse per 5 Pfund - Dose 4. 3 .50 .
Kochvorschriften lege jeder Sendung bei .

S ' Schmitt . Heidelberg . Brückenkopfstr . S .
SS22Ö28 .6 .4 Lagerhalle im Güterbahnhof .

beste , gesunde ISlSer , zu kaufe » gesucht . 2600a

Hch . Paul , Köln
Corneliusstrasse S .

Sur Erweiterung de « ftäbt.
ElektrizitgtS . Werke« am
Rbeinksien find

1 . Vervuvarkiejten und' 2 . Plattenhclöge
zu vergeben.

Vordrucke können beim
kiadtischen Sochbauamt Karl .
Friedrich . Straße ?ir . 8 , ftfm .
» er 170 . abgeholt werden .

Daselbst sind auch die An -
zevot« bis
^ reit » , . den 14 . Juli ISIS ,

vormittags 11 Uhr,
einreichen . 7371

Karltrube . den S , ? uli 1016.
. Städtische » Hochbauamt.

Zahlung »-
f Aufforderung .
V Avril b . I # . warc « Äctailgeld für da « 1. 5Gier =Uiiaßr 1916/17 für

bie Bürgerschule ,btc Töchterschule undbte Zw »bei,Vorschule
« ur SaSluna verrollen .

« !? ^ ngzpflichtigen
«uweforbert .

cy
*S. längsten ; 21 ., u entrichten .

. diese ftrift versäumt .
, tft ein « PemumniSgebüIir

aar b - t-sat -
» '* flu einschlM , 3 M
^ 8 ■« bis zu 20 .*
^ ^ tri . zu SO . *■
S ®" 50 £ bis zu 100. «Bon atefr als 100 . « . .. . .. .

t üänz besonders
bttfe hL & Ä *

v ?' f
<? m arm ach «.

Wfc »Ä
^ nb ^ ^ Hun ^ 0llf *cu^ . a " ffetle der ftü .

■ n
^? ^ l,chcn Mahnung
Vte Mahner tritt und

10, ; .204 ,
30 A ,
404 ,
SO 4 .

^ J 'farncr tritt und
llm « . .^

U ° bwnaZfallenä * itwir . ^ ' « tzahlungZfalll
der oben bezeich

« n « Jw ) rv£ ae?! T kne säumi -
S; S i

® S iQlfl« r Wort Swang ? .
k ? "*SS " «S angeordnet wer

5 , » ußte . to 67ft4r
jtftuöe . ben S . Juli 1916 .« tadtbauvtkasse A

Verka,, » ? r Verpackung frei
D - u »rKlange Borrat retdit ,®u,r ' - ldr . u . Poststat . angeb

LewmSki ,
^ ^

a
^

l
^ Bosts ^ lcß ^ D

1 FMldislheS HeiSkkMt
i . » .Preu - , Pack - u . Futter .

geeignet , liefert
IfM ' Steert in Waggon -

^ " nZen franco leb »
I « abuftation . 2257al4 .10
lh ? kl er 5 'eeb 'att . Seltnen

Dirtschast .
i n > ?t

® ° WauS zum Bären
*u ? .^ Ä »ch ist auf 1 . Cti .br .
» I RabcreS bei

Prioat ." « Vach b« , Achx^n . B2LS15

Adoption —
kinderl .Witwe . sehr vermöaeiid .
wünsckt ein bübsch ., kl . Mäd -
che « . 3— 4Vj ^ a &. alt , zu adopt .
Bebing .: Gesunbbeit u . Adjtam .
von gesunden Eltern . Angcd .
u . 11517 a . Haasenstein & Vogler ,
Serlin W . 36 . 2569a

Tausch. MkWmi
4 Vtagenvillenhaus , je 5

Zimm . , in feinst . Lage , voll
vermietet , gegen kl. Renten -
od . Geschait - bauS zu tauschen
gesucht . Mk . 26000 .— zu ver -
rechn . Gefl . Anfragen unter
Nr . B22272 an die Geschäfts -
stelle ber „ffiab . Presse ". 3 .3

Zu verkaufen : Verschieb .,saub ., kompl . Betten , Personal -
betten v . 30 Ji an , Chissonnier ,
1 » u . 2tür . Schrank , Wasch -
kommobe , Schreibtisch , Küchen -
schrank , kl. EiSschrank , Kam -
mode . Ausziehtisch . Garde -
robenständer , Nähmaschine ,
.yolzkosfer . Kinberliegwagen .
Möbelgeschäft Walter , Üufciriß -
Wilhelmstr . 6, pari . B236L0

1 Z>W«ischtt»S. ?.̂ K
1 Setrenroii.ÄÄ
lS «SMf4i«e ,4ÄÄ -
Echütz - nstr . N . Hth . I. 3923617

. « • Tamenkahrrad
für 65 Mk . unb 4b Mk. ab¬
zugeben . S823619

Zährinaerstr 37 , 1 . St .

WetWWen
barunter
leberner

eine fast neue , ein
ivücherranzen und

eine fast neue Koviervresse
lind zu verkaufen . B23603
Karl - Friebrichstr . 19 , III. lk5 „

zwiichen 6— 9 Uhr abends .
Jackenkleid , Sommcrniantel ,Rock, Herrenanzug , Stiefel ,

gut erhalten , zu kauf , gesucht .
AnKebote unt . B23S7V an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse "

Ktavvivoriwaqen mit gesckil.
ötDach Kinderliegwna . billig
zu verkauf , i,' onerftr . IS . r v

Offene Stellen
Vtehrcre tüchtige

Zimmerltule
an den Tilonenbau der Sefft -
schen Kunstmüs ?le Worm ^ ge -
sucht von 7347 .3 . 1

Bauauiseder I > . Merk .

slhrmer, Silier iRchmemlilher),
MWilmckiter i . TaMm

werben sofort gesucht von 7210 .3 .3

ViNing & Zoller , A . » G >.
Karlsruhe . Zeppelinstratze .

Schlosser und
Kesselschmiede

sofnrt gesucht ?

Maichillemdrik Mgel ,
Karlsruhe . 7296

2 tüchtige Küfer
aus Hart- und Weichholz eingearbeitet, werden für sofort
bei hohem Lohn in dauernde Stelle gesucht .

Angebote an
TeuW-Kslomale §erö - und FarbW-MWM

m . b . K . 7380

Karlsruhe - Rheinhafen .

Mechaniker.
Maschinenschlosser
und Dreher
können sofort ober später Ein¬
treten bei 2556a

Miiffiieneitawai
Pforzdeim .

Schuhmacher^ k °
^leck

sofort gesucht . B284S0 .2 .2
Lchuhsoblerei Tchillersir . 34

iG . Meermann ).

Klttldk«MlIkr
kräftig , Enbe Juli , bei hohem
Verdienst gesucht . 2609a
7.n h ii . PbilipvkburglBaben) .
Ein gcüdier Lederstanzer
oder Stanzerin für Moment -
stanze mit Kraftbetrieb sofort
gesucht . B 23541

ISscIi . GStbesir . 31 .
Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer
mr Bebienung für Siederohr -
essel gesucht . 2606a .2 . 1

WWilisMk AttieoliejeSsch . ,
Rastatt.

Zuverlässiger , stadtkundiger

Fuhrknecht
sowie kräftige

Kohienardeiter
finden dauernde Beschäftig , bei

August &. Emil Nieten ,
Karlsruhe — Rheinhasen ,
7337 Nordbeckenstr .

Hausbursche
kräft , ehrenhaster . mit guten
Zeugnissen , sosort gesucht .
Reformban « Menbert ,

Kaiserltr . 181 7888

MAcheil-kesllih.
Sauberes , jüngere ? Mädchen

für Küche u . Hausarbeit sofort
gefuchT 7383 *

atfetitrotje 225 , Laden .

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges , pflichttreues Mab -

chen wirb bis 15 . Juli für
Küche u . Zimmerarbeit gesucht .
Perfektes Kochen wirb nicht
verlangt ; baßielbe kann er -
lernt werden , doch sinb gute
Zeugniffe Bebingung . Vo ^ u -
stellen nachmittag ; zwischen

und 6 Uhr . 7389
Karlslrafte 3 . parterre .

Braves Wges NkSAen
für alle Hausarbeiten u . zu
einem Kmb in kleinen Haus¬
halt sofort gesucht . Kann auch
evtl . als Stunbenmödchen de -
ickäftigt werden .

/ iu melden zwischen 7 und
£> Uhr abenb # bei B23593

Verg , « üdendstr . 43 . III.

Suche per sofort
ober 1 . August ordentl luna .
« SSche -, « LWK
Zu erfr . Marienstr . 30 . pari .,
^u sprech . tägl . bi ! 10 Uhr vorm .
Freitag u . Sonntag den ganzen
Tag . B '235S5

Jüngeres , tüchtiges

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten
auf sofort ob . 15 . Juli gesucht .
B23393 Älvuprech »s,r . U.

Buq - u . Äionateirau . nur
zuverlässig , gesucht . B236l3

tiaiscrstr . 188 » parterre .

Ä
luiMe

WMMm
20 Iah . alt , voll , militärfrti ,
der flott Masch , schreibt und
etwas Kenntn . bes . in doppekt .
u . amerik . Auchführ . sucht auf
15 . Aug . dauernde Stellung
auf groß . Büro in Karlsruhe
wo ihm Gelegenheit gebot , ist
sich noch weiter auszubilden .
Gefl . Angebote u . Nr . B23497
a . d . GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Vuchhalter
sucht f . einige Std . nachm . od .
abdk . Beschaft . Angeb . unter
Nr . B23573 an die Geschäfts -
stalle der ..Bad . Presse " erbe ! .

floß. Kellner
ges . AlterS , militärfrei , sucht
Stellung . Angeb . erbeten an
Xeonsn »»«« . Karlsruhe , Winter -

Haushälterin
sucht sosort Stelle in frauen -
losen ÄauSbalt . Ges . Angeb .
unter Nr . 5823538 an die Ge .
schäflSst . der . Bad . Presse " .

Fräulein
22 Jahre alt , sucht selbständ .
lleberwachung und Erziehung
der Kinder in nur gut . Hause
in ber Nähe von Karlsruhe .
Angeb . unt . Nr . B23608an die
Geschäftsstelle b . ..Bad . Presse " .

Aelteres Fräulein ,
welches Liebe zu Kindern bat ,
sofort flesucht . BZ3598

Zahringerstr . SS . 2 . Stock .

Besseres Mädchen, .
längere Zeit in Stellung , sucht
auf 15 . Juli Anfangsstelle
tn Laden , würbe auch HauS »
arbeit mitdesorgen .

Angebote unter Nr . B23408
an die . Bab . Presse " erb . 2 .2

Suche für meinen Sobn ,
welcher 8 Jahre die Oberreal -
schule besucht hat , Lehrstelle
auf einem kaufmänn . Büro .
Angebote unt . Nr . B23577 an
bie GeschäftSst . b. „Bab . Presse ".

tadon m . tvohn .
in welchem seit Jabren v . Be -
sitzer selbst eine flotte Kon -
ditorei m . Kaffee betrieben
wurde , ist auf 1 . Oktober an -
dvweitig zu vermieten . Ges .
Angebote unter Nr . 7205 an
bic Geschäftsstelle der „ Badi¬
schen Presse " erbeten .

Laden mit 3 Zimmer -
wobnung und

Zubehör auf 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näß . B23109 .4
Marie -AIexandrastr . 19 . pt .

Erbprwzenstrahe36
nächst der Hauptpost , Karl - u .
Kaiserstraßc . ist im 2 . Stock
eine große Wohnung von

6 — 7 Zimmer ,
Alkoven , Küche . Speisekammer ,
großem , gewölbtem Keller und
2 Mansarden , auf 1 . Okt . ober
früher zu vermieten . Die
Wohnung eignet sich auch für
Büro mit Wohnung ober
sonstigen Geschäftsbetrieb . Da §
Ganze kann auch in zwei
Wohnungen geteilt werden .

Näheres bei 7316 .2 . 1
H . Bieler . Kaisersii . 223 .

KKlUwodaskr . 3 ,
nächst der Maxaustr ., in vor -
nehm . Hause . .% gr . Zimmer
m . gr . Diele . Badez ., gr . Balkon
u . Ber ., inod . d . Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeh . , sof . z . vermiet .
Näb . 3 . St . Fernfpr . 455 . w

Schöne IVstznung
3 Zimmer . Küche , Keller , gr .
Mansarde . Balkon . Veranda ,
elektr . Trcpvenbel . . an ruhige
Familie auf sofort od . später
zu vermiet . Näheres daselbst
OJot ! cÄn :,erftr . 12 , II . # 23486

1at ! > pötiflt . li.2. ilod ,
ist eine

Mm Wshiimg
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittag » 10—' /,1 und nachm .
von 3- 5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . B23271 »

MaÄemiestrche 42
ist eine schöne , helle Wohnung
von 6 Zimmern mit Zubehör
nus ^ l . Oktober zu vermieten .
.̂ u erfr . im Laben . 7337 .3 .2

Groste 7286

5 ZiliMttMhWR
2 Treppen hoch, Küche , Schrank -
zimmer , bewohnbare größe
Mansarde , Madchenzimmer
und Zubehör . Auch für Büro
sehr geeignet in bester Lage
der Kaiserstraße Nr . 161 auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im Schubwnrenloden
<? ike Kaiser - u . Rittcrstrns -e .

Zu besichtigen von 9 Uhr
mo rgens , b . 5 Uln ' nachmittags

SUmmtt 'WoWng
! Klauvrechtstr . K , III. , mit
I Bab , 2 Mansarben ctc ^ bes .

umstänbehalver .auf 1 . Ok >
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v . 10—12 u . 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815 .

MMm Allee 25,
neben (Yeorg - Friedrichstraße .
Elektr .- Halteitelle , ist 1 Treppe
hoch s Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör preiswert
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres nur bei Göt ». Hebel -
straße 11115 . 7385

4 Zimmerwohnung mti
Bad , Durlacher - Alle « 42 , IV
sofort ftb . spät , billig zu ner
mieten . Näh . 3 . St . das .

Schöne
4 Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zubehör l . Stock
wegen Versetzung sosort oder
später zu vermieten . B23134

Herrenstrasze 52 . lIi -
Schöne Wohnung . 3 Zim .,

Küche und Keiler , Koch - und
Leuchtgas wegzugshalber sof .
zu vermieten , eventl . kann ein
vermietetes Zimmer Übertrag ,
werden . Herrenstraste » 4 . IV . ,
ansus . zw . 1— ' /,3 ll &r . B " 6"

Schöne

3 ZimAer Bchmini!
Steinstr . 18 . 2 . St . . auf 1. Okt .
an kleine ruhige Familie zu
vermieten . 7356

Anzuseb . zwischen 2 u . 6 Ubr .
Eine schöne Dreizimmerw .

mit Zubehör , IV . Stock , aus
1. Okt . zu vermieten . Näheres
5*23406 Marienstr . 70 , T. >at .

Zweiznmnertvohnml .q
sofort u . eine Mansardenwoh
nun « mit 2 Zim . auf 1 . Aug .
zu hermieten . Näh . SSiüi ' en -
» r . 54 . Vdb . . 3 . St . B23092

3 Zimmer - Wohnung , schö¬
ner Seitenbau , freie Aussicht ,
Gas - U. Klosetteinrichtung , an
kleine Familie sofort od . spater
tu vermieten . 7158 .4 .4

Werd - tstr . 18 . 2 . Stock .
Schöne Zweizimmerwvbng .

im Hth . an ruhige kleine Fa -
milie auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . Ludwig - Wilhelmstr . 18.
TI .J5U r . <3.23322

Schone Zweizimmerwobng .
im Htb . an ruhige kleine Fa -
milic auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . Ludwig - Wilhelmftr . 18 .
H -Jät . , r . . B23322

Mansardenwohnung zwei
Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten . S828342

Zu erfr . Morgenftr . 12pt . lkS
Bunsenstr . S , 2 Tr . , schöne
4 Zimmerwohnung m . Bad ,
Mansarde 2C. , per 1 . Oktober
zu vermiet . Näb . Schneider .
Zirkel 25a . Zigarrenl . B "** '

Touglasstr . 11 , Part. , ist in
gutem Hause , nahe berHaupt -
post , srdl . kl . S Zimmerwoh -
nung mit Kammer il . Keller
auf sofort zu vermieten an
kl . , ruhige syamilie . Näheres
daselbst links . 6735

Gcorgfriedrichstr . 16 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung zu
Venn . Näb . 1 . St . . r . B23434

(»»« rwigstr . 9 ist eine schöne
l! Zim !nerwohnunq mit Bad .
elektr . Licht , der Neuzeit ent -
sprechend , auf 1 . Okt . zu vcr -
mieten . Näh . daselbst I . St . ,
Telephon 1944 . 7202 .3 .3

Wiilhcftr . 25n , neueres Haus ,
Haltestelle d . Elektr . , schöne
3 Z . ' i ^ ohg . mit gr . Küche ,
gr . Abschl . , Balkon , Veranda ,
Maus ., Keller , Gas . Innen -
tlosett auf 1 . Okt . zu vermiet .
PreiS 520 Mk . Nah . daselbst
im Laden . B23178 .L .2

i» ötliefU \ 25o , neueres Haus ,
Haltestelle b . Elektr . , schöne
2 Z . - Wohg . mit gr . Küche ,
gr . Abschl ., Veranda , Keller ,
Spei6,erk .. Gas , Jnnenklosett ,alles neu bergest ., auf 1 . Okt .
zu vermiet . Preis 380 Mk .
Näh . das . i . Sab . B23179 .2 .2

An eine ruhige und kleine Familie ist eine

mit allem Zubehör auf 1 . Oktober 1916 zu vermieten .Näheres Reotenbacherstr . 21 , 2 . Stock. 7278

HirsÄltr . 85 . 2 . St . . ist weg -
zuaSb / schöne geräum . Bi «r -
zimm . -W . auf 1 . Okt . od . fr .
zu vermieten . Nachfragen
3 . Stock . B23078

Schöne Wertftiitte od . La -
gorraum in Mitte b«r Stadt
zu verm . Zu erfr . BL3S04

Akademiestr . W , im Büro .
Möbl . kleines Zimmer so-

fort zu vermieten . Friedrichs -
plav 0 , Friseurgeschaft . B ^ «

Hiibschstr . 13 , hoch) »art . ist in
ruhigem , geschlosien . Hause
eine « Zimmerwohnung mit
Bad u . Vorgarten zu ver -
mieten . B23592

Näh . daselbst i . 3 . St . , l .

Großes Barterrezimmer , n.
der Straße gehend , unmöbl . .
Hill , zu verm . Gas vorband .
BL3588 Zchühenstr . 47 . vart .

Jollhstr . 1 ist aus 1 . Oktober
eine schöne Bierzimmerwoh -
nung mit großem Balkon u .
Terrasse an eine kleine rub .
Familie zu vermieten . Na -

. fierej das . i . f . St . 323607

Möblierte Zimmer
zu vermieten . Buhlftrafie 18 ,
B23594 Ettlingen .

Großes gut möbl . Zimmer ,
Stadtmitte , ist sofort an Hrn .
zu vermieten . Näher . Lamm ,
strafe 12 . bei Ziegler . B23603

Äniscrstr . 119 Drei , immerw . .
II . Stock , aus 1 . Okt . zu ver -

» aiscraUce 50 . Ecke Händel -
straße , 3 . St ., ist sreundl . 3 -
Zimmerwohnung m . Mans .
auf 1 . Okt . zu Venn . 5823063
Näb . cycnuiastr . 7 . v .Tel .717

Eins . möbl . Zimmer mit 2
Betten billig zu verm . Näh .
5823604 S - fienstr . 13 . 1 Tr .

Möbl . Mansardenzimmer z .
vermieten . B23609

ZöhriagerstraHe 15 , 3 . Stock .Körnerstr . »tÄ , 3 . Stock , ist eine
5 Zimnierwohnnng mit Bad ,
GaS , Elektr . u . Zubehör , neu
hergerichtet , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B20071 .8 .8

Möbl . Mansarden -Z immer
auf sofort oder fpäter zu ver .
mieten . 5823344

DouglaSstraße 13 . 2 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

an bessern Herrn oder Ge »
schästSdame zu vermieten .
5823316 Kapellenstr . 12 , II . L

Kriegstr . 172 schone .'lZimmer -
Wohnung u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2 . St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1. Stock . B22460 .3 .3

Ein gut möbl . Erkerzimmer
mit Gas sofort billig zu verm .
au soliden Herrn od . Fräul .

Kaiserstr . <!4 , III, gegenüber
ber kl . Kirche . « 23621

Kriegstrafie 224 . 4 . Stock , r . .
freigcleg . 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf Oktoher zu
verm . Preis 800 Jt . Näh .
beim Eiaentümer Hirsch -
ftrnfir 109 II . B23297

Sonnig , leer . Zimmer m.
kl. Küche an einzel . Pers . aus
1 . Okt . zu vermieten . 5823171
Yieibelstr . 2a , Laden . Miiblbg .Lenvoldstr . 1n Dreizimmerw .,

Bad . gr . Kücke , Seitenbau ,
l . St . . auf 1 . Aug . zu verm .
3ii erfr . daselbst IV . B23249

Möbl .Zimmer . sep . u. schön,
unmöl « Zimm . ' sof . z . verm .
MendelSsohnPlat ? 3 , Zigarrerl ,
laden . B2M49

Leopoldstr . 17 ist eine sreundl .
Wohnung von 3 Zimmern .
Küche . Keller , aus 1 . August
zu vermieten . Näheres Vor -
dcrbauS , part . B23107

Einfaches , möbliert . , gerades
Limmer zu vermieten . Näb .
BL3550 Vorhol , str . 16 . IV .
Fricdenstr . 13 . Part . , ist ein

freundl . , schön möbl . Zim -
mer sofort ober später zu
vermieten . B23606

Ludwig -Wilhelmstr . 16 ist im
Hinterhäuse schöne Zwei - u .
Dreizimmerwohnung aus 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres
II . Stock . B23371

Kaiserstr . 17 . 2 Treppen , schön
möbl . Zimmer mit besonb .
Eing . . auch vorübergeh . , mrr
an Herrn zu verm . B23000Luisenstrgße 39 schöne große

Dreizimmerwohng . mit Zub .
aus 1 . Okt . zu vermiet . Näb .
daselbst II . St . B23575

Kaiserstr . 38 , 2 Tr . ist ein gut
möbl . Zimmer mit ober ohne
Pension sofort zu vermieten .

Morkgriifenstr . 13 . Hinth . . ist
eine Zweizimmerwohng . mit
Küche u . Keller aus 1 . August
zu vermieten . B23590

Lessingstr . 9 «Muhlbürgertor ).
im 2 . Stock , Erkerzimmer .
schön möbliert , billig zu ver .
mieten . B 23492 .3 .2

Maxausir . 1 H Zimmerwoh¬
nnng mit sämtlichem Kube «
hör im 1 . oder 3 . Stock per
1 . Okt . zu vermiet . Näheres
Maxaustr . 1 , lll , ob . Leopold -
straße 1 im Büro . 7250 "

Äarkgrasenstr . 40 , Seitenbau .
Hl . St . . bei Vogt , einfach
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B23605

Rüppurrerstr . 23 , 3 . Stock, , r. .
ein möbl . Zimmer mit 2 5Le ^-
ten sof . zu vermieten . B 23437Rokkstr . tt , 8. St . , vochmod .

4Zimmer >Wohnung , einger .
Bad . per sofort zu oermieten .

Näheres daselbst . Telephon
Nr . 2481 . ® 23067

Freundliches unmöbl . Zim -
mer mit 2 Käminerchen mit
Leucht - und Kochgas zu ver -
mieten . Anzusehen zwischen
10 und 4 . 5523003
Nowacksanllige 11 , 4 Treppen .

Rudolfstr . 10 ist eine sreundl .
Dreiz . - Wohn . aus 1 . Okt . ^u
vermieten . Näheres 2 . St . .
links . Gas u . elektrische
Treppenbeleuchtung . B2309S

Ferienaufenthalt
im Dchwarzwald findet ein
Junge oder Mädchen zu
mäßigem Preis . Angebote be -
sördert unter Nr . 5823258 die
GeschäftSst . d . , 58ad .Presse "

. 2 .2

Schillcrstr . 50 ruhiges geschl .
Haus , ist im 2 . St . i links ,
eine neuzeitl . Vierzimmer -
wohnung mit Bad u . reichl .
Zubehör auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näheres baselbst
oder bei F . Lacroix , Luisen¬
straße 2 , Tel . 1463 . 5823128

Schü ^enstr . 47 ift eine Ein¬
zimmerwohnung ii . ein ein
seines Zimmer zu verm .

3 Zimmerwohnung
î UB 1 , Oktober möglichst Nabe
Hauptbahnhof gesucht . An -
geböte mit Preis unter Nr .
Lö23802 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Schiikenstr . 47 ist eine Ein¬
zimmerwohnung u . ein ein -
zelneS Zimmer zu vermieten .

Sofienstr . 30 , 1 Tr .^ geräum ,
sonnige Sechszimmerwohng . ,
Balkon , reichhaltig . Zubölwr
sofort zu vermieten . Näher ,
Sosienstr .32 .Erbgesch . 58235S9

Aus 1 . August von einem
Herrn eine

ZÄ . ZMMWWttl ;
mit Bab unb elektr . Licht , zu
mieten gesucht . Lage zwischen
Hauptbahn und Marktpia !,
bevorzugt . Angebote untei
Nr . 5023466 an die Geschäfts
stelle ber „ Bad . Presse "

. 2 .2

Südendstr .27 neue . mod .Fünf -
zimmerwohn ., Elektr . . Gas .
zu verm . Näb . das . od . Vor -
Iwlzktr . 24 . Tel . 2481 B21092

Tulvstr . 74 zwei Drti -Zim -
merwohnuligen . 1 mit Laden
und Bad . aus 1 . Oktober zu
verm . Näb . . das . vart . , links .

Geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung . event . kl. 3 Ztmmerw . ,
von kl . Familie zum 1 . Okibr .
gesucht . Schölls Hinterbaus
nicht ausgeschlossen . Gefl . An »
geböte mit Preisangabe unter
Nr . B23477 an die Geschäfts ,
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Neilchonstr . 15 , Hinterhaus .
1 . Stock , schöne Zweizimmer -
Wohnung aus 1 . Okt . zu ver -
miet . Näh . i . Lad . 5823091

Wcltzicustr . 40 schöne 4 Zim -
merwohnung auf sofort ober ,
später zu vermieten . B22187

Näb . Weldienstr . 23 . 2 . St .-

Nl - ine u ZimmerwodnuNg .
event . 1 groheS Zimmer mit
Küche u . GaS auf 1 . Oktbr . zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 5823555 an toie
Geschäftsstelle b . „ Bab '

. Presse " .
Werderstr . 1 <>, ist eine Bier - .

Zimmerwohuung mit allem
Zubehör , Klosett m . Wasser - '
spülung auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 588Sä<8

Möbl . Wohn - v . Schlaszim .
in freier , ruhiger Lage sofort
zu mieten gesucht . Weststatt
bevorzugt . Preisangebote . u .
Nr . 5823584 an bie Geschäfts¬
stelle ber ..Bab . Presse "

. -
Aorkftraße 29 , Ecke Sophienstt .,

'

parterre , ist modern « Drei -
zimmer - Gohnung mit einger .
Bad u . Kamme :' , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Gerwig -
strafie 7 , Part . Tel . 717 . Iii . Zilmel

mit Frühstück , event . volle Pen -
sion , in ruhigem Hause von
einem Herrn sofort - gesucht .
Hat eigenen Schreibtisch untere
zubringen . Angebote nur mit
Preisangabe unter Nr . B2361k
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . - 2 .1

Eine abgefchl ., schön

MZHZ. Wohnemg
von 2 Zimmern unb Küche , im
Westend , an ein Elzepaar sof .
zu vermieten .

Zu erfragen unter B23422
in der „ Bao , Presse " .
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Preiswerte Hüte !
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• J . F \ I . . i GwpveJ II ü ! IX

Garnierte Damenhute 2.75 4 .80 6.50 8.50
MtmiifiiMiiiiiiiittiiiitiiitiiiii

1 Hut - Formen Gruppe I
iiiniiiiiiiitiiittiimtm miiiiitiiiiiiini iiiimiiHiiitiiiiliiiimitmfininiiiMiimiii IMIIIIIIMIItltlllttlttllltlllKIIIM IIIIIIIII tiliIIIIIIIIIMIIlM

III IV

verschiedene Geflechte 85 1.45 2.20 2.75
timi iitiitiiiimtiittfititiiiimttittiititiiiiitititiiiiiir ««Ultimiiiiiiiittiii in tiittiiiiiHiiiIi

Gruppe I

Garnierte Kinderhüte 1 .45 2.40 3.50 4 .25
f 2S7 » Rabatt »- * Herren- und Knabsn-Stroiihüfe. !

Geschwister KNOPF .

In der Lebensmittel • Abteilung :

ßiauicldien — Brafsdiollen
SäelllisAe - Kabeljau - tlaMoi.

Lesjentiiche Versteigerung.
Freitag . den 7 . und Montag , den 10 . <luli 1916 ,

jeweils nachmittags 2 Uhr . werde ich im Auftrage des
Konkursverwalters Herrn Karl Nagel hier , die zum Kon -
kurs Diktiermaschinen - Gesellschaft . G . m . b . H ., gehörigen
Sachen im Pfandlokal . Steinstrafte 23 in Karlsruhe ,
öffentlich meistbietend bestimmt versteigern und zwar :

» . «?reitags : 25 Bilder , 2 Pulte . 1 Stehpult , 1 Schreib -
maschinenkoffer , 3 Kopiermaschinen , 1 Koplerpresse , 5 Renale ,
1 Tisch . 1 Stehleiter , 1 Hocker. 1 Flurgarderobe , 12 Stühle ,
1 Werkzeugbrett . 1 Wandregal für Seife , 3 Papierkörbe ,
2 Tische . 1 Fußtritt , 14 Aktenordner . 1 Tintenzeug , 2 Ver -

M Ausziehtisch , 1 Säge . 1 großer
>

~ Ladentheken , 1 kleiner

b . Montags : 1 Stenophon, 1 Diktaphon m . Zubehör ,
1 Diktaphon aus Stahl , 3 Diplomaten - Schreibtische , 2 Setz -
apparate lDebego >, 2 kleine Schreibmaschinen , eine Partie
Ersatzteile für Maschinen , 22 Grammophone , 6 Musikauto -
maten , 6 Regale für Platten , 1 Regal für Papierlager ,
5 Schreibmaschinentische . 84 Briefkasten , 5 Rechenmaschinen ,
eine Partie Papierdrucksachen , 2 Geldzähler , eine Partie
Grammophonplatten ica . 1600 Stück ), 26 Grammophontrichter ,
1 RandverstärkungS - und Lochmaschine <Derbh1 , 1 Schreib -
Maschine Smith Premier , 1 kleiner Schaft für Papierlager .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1916 . 7332
Maier , Gerichtsvollzieher.

Bebpuder Hensel
Hoflieferanten .

Eleisdis onOWarstverbaaf
während der Woche VOR! 8 .
bis einschl . 13 . «Juli 1916 . 7373 .3.1

ßsft - Verkaufs -Zeiten :
ftiiSs- 8Z!W MC MM Donnerstag

Diisiafisc : 8 . Juli 10 . Juli 12 . Juli 13 . Juli

Vorm . Vorm .
A . . . 6 - 6 ' /. — 6- 6 '/' —

B - C . . 6 Vi - 9 V« — 6 '/, -9 1/ , —

D . . . 9 Vi - 10 — 9 ' /. —10 —

E . . . bo — 10- 10 '/, —

F . . . 10 ' /- - II 1/. — 10*/s - II 1/. —

G . . . UVi : l
Nachm.

1 ! '/, - !
Nachm.

H . ; . 3 - 5 — 3 - 5 —

j . . . ' 5 - 5 '/, — 5—5 '/, —

K . . . 5 '/« —8
Vorm .

57, - 8
Vorm .

L . . . — 6— 7 — 6—7
M . . . — 7—9 — 7- 9
N — O . . — 9 —9 ' /. — 9 - 9 V«
P- Q . . — 9 '/. — 10 — 9V,- 10
R . . . — 10— 11 — 10— 11
Seh . . — 11—1

Nachm .
— 11—1

Nachm .
.8 , Sx , Lt . — 3- 4 '/, — 3- 4 V,
i '

. v . v . — 4 '/a - 5 1/. — 4 V « -5 1/,
. . . — 5'/» - 7 '/« — 5 '/» - 7 1/,

Z . . . — 7 1/» — 8 — OC

12 St .qebr .Bctt ., 10 Schränke ,
einige Kommoden und Tische .
Kinderb . . Waschtischs m . u .ohne
Marmor , klein . Eisschrank zu
verkaufe » . Sluk , An - u . Bcr -
kauf. Krouenstr . 1. B23508

2 blaue EKWermW
1 seid. Herren -Regenschirm .
1 leb . Reisetasche zu verkauf .
ÄottcSauerstr . St . rechts .
Anzus . v. 2—' jzSUhr . B23SL7

Zur Feier
Karlsruhe .

d . Kebürts -
tags Seiner
Königlichen
Hoheit des
Grotzher -

Vfr Htm zogs wer¬
den die Kameraden mit Fa -
milienangehörigen gebeten ,
sich am Sonntag , den K. d .
Bits . , nachmittags 4 Uhr .
im Vereinslokal „zur Kro¬
nenhalle " einfinden zu wollen .
7368 Der Borstand .

Schönschreiben
Deutsch . Latein . Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

gHchführotti
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert !

Näheres Mlerstrchc 3
3. Stock.

« Hille g&SÄS !
unentgeltlich . Angebote unter
Nr . B2344Ö an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 3 .2

Aufpolstern
u . Neuanfertigung v . Betten
u . Polstermöbeln bei billigen
Preisen . Polstern Köhler .
SchiU, e » str . 25. 5823185.2.2

Schwarz . Regenschirm
beim Fliegerangriff im Kaffee
Nowack stehen geblieben .

Abzugeb . gegen Belohnung .
B23S74 (»ieibelitr . 2a . 5 . St .

Herren- und ©amen*
Kleider , Schuhe . Stiefel , Uni¬
formen , kauft zu hohen
Preisen . B23419 .3 .2
M . M „ ngel . Durlackerstr . 56.

GesuchtGoSlOIROMI
12 —15 PS mit ausziehbarem
Röhrenkeffel u . Vorfeuerung .
bevorzugt . Ang . u . L . 1314 an
Haasenstein &■ Vogler A . - G .,
Karlsruhe t . B . 2587a

Zu kaufen gesucht gegen
gute Bezahlung Hinrichtung .
2 Zimmer und Küche , oder
einzelne Möbelstücke . Ange -
böte unter Nr . B23517 an die
Geschäfts !:, der ..Bad . Presse " .

Leere Oel - , Lack-
u . Firnis -Fässer

zu den höchsten Preisen zu
gesucht . 7351 .2 .2kaufen ae !

^ !e «»i zx t ! « i»L G .m .b .H .,
Lacksabrik , Karlsruhe .

Telephon 327.

Tmlsten-MMung
mit größeren ! Aluminium -
Kockapparat und sonstig . >',u -
behör zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . B23582 an die
Geschäftsst . d . ..Bnd .Prelseerb .

MnIieWWN
gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3323516 an
die Geschäftsit . d . „ Bad .Presse " .

Xu kiitifeu sesufUt .
eine guterhciltene . 2 reihiqe ,
hellgraue Lsfizierolitewka für
große mittlere Fiaur . 2:1.

Angeb . unt . ©28646 an die
GeschäftSst . dcr . Bad . Presse ."

Im Interesse der rascheren Abfertigung habe ich für meine
sehr geehrte Kundschaft Nummern eingeführt und bitte dieselben
Feitag , 7. d. Mts. , mittags zwischen 2 und 7 Uhr in Empfang
nehmen zu wollen.

Der Verkauf erfolgt Samstag , 8. <L
Reihenfolge:

Mts . in nachstehender

Morgens : 6—7 Nummer 1—100
7—8 « 101—200

>' 8—9 .1 201 - 300
9—10 n 301 - 400

ff 10—11 » 401—500
Mittags : 3—4 ti 501—600

4—5 n 601—700
5—6 n 701 - 800

« 6—7 n 801 —900
Die Reihenfolge an den späteren Verkaufstagen werde ich

durch Anschlag bekannt geben.

Friedrich Ebbecke,
7376 Metzgermeister und Hoflieferant .

Wegen mangelnder Beschäf¬
tigung find moderneKchnjVnkt
sehr billig abzugeben .

Gefl . Anfragen unter _ Nr .
2306a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preye " erbeten .

Bill . zuverk . : schöne Vertikos ,
Diwans . Kommode , Spiegel ,
Uhren , ŝchränke . Küchentische ,
neue u . guterhalt , kompl . Bet -
ten,Roßhaarmatratzen,Stühle .
Küchen - Einrichtuno . B23587

An - u . Verkauf Schuster .
Ludwig -Wilbelmstr . 18.

1 Holznagelmaschine , 1 Spalt -
Maschine , 1 Ausputzmaschine ,
1 Singer Zvlindermaschine .
1 ganze Einrichtung für zu -
fammengesetzte Sohlen herzu -
stellen , 1 Kontrollkasse u . s. w.
billig zu verkaufen . B23542

Max Lösch ,
31 sttöthestratze 31 .

Eine eichene Garten - oder
Perandabank . Rücklehne u.
Sitz mit Rohrgeflecht , ist zu
verkaufen . 5323581

Kchloftplat , 13 . II .
Zu verkaufe » 1 Zigaretten -

Maschine , großer Arbeitstisch ,
Regale , Ablegefächer : c .

Näheres .̂ errenstr . 54 , IV . ,
zlnischen 1— ' ; Uhr . Wl

5tnaben - u . Mädchenrad ,
noch neu , äuß . billig abzugeben .
» 23612 gcffingBr . 8 , Laden .

Neuer Offiziers - Koffer ,
neue Gamasche « , neuer Säbel
zu verkaufen . Anzusehen 5—6
Uhr nachmittags . 7374

Lcopvldsvlatz 7a . 4 . St .
Damenmantel dunkel , rein

Wolle , Gr . 44 , 14 M \ Jacken¬
kleid neu mod .. 42—44 , für
mittl . Größe , 25 j/ \ Jacken¬
kleid dunkel . 44 . 15 .6 ; Damen -
mantel , schw . Tuch . 46 , 12 Jt \
Trauerhut mit Schleier neu ,
8 ./t \ seid . weiß . Sommerkleid ,
42— 44, 16 M \ verschied , helle
Kleider u . Blusen z . verkaufen

bei Ilerriuaiii : ,

B
Herderstratze 13 , II . links ,

Ecke Sophien str . M8 .
Zu verkaufen : Bad . Fahne ,

bl . Foulardkleid , Größe 44,
versch. Damen » u . Herrenlleid .,

! Speicherkram je . Werderstr . 34.
IUI . Anzus . Freitag mitt . B -z«-?

Neu eingeführt :

Mma -Äkt, «ml«».
ganze Flasche Mk . 3 . 75 . 7370

100 & SarlcüWllc
zusammenklappbar , laviert , mit Rücklehnen , empfiehlt als
günstiger Gelegenheitskauf pro Stück 3 Mk . 7381

I . Kaiserstrode 123 .

GroMzogliches Hosthegter p Karlsruhe.
Freitag , den 7 . Juli 1316.

72 . Vorstellung dcr Abt . A (rote Karten ) .

Pslenblut .
Operette in drei Bildern von Leo Stein . Münk von
OSkar Redbol . — Musikalische Leitung : Rudolf De man .

Szenische Leitung : Peter SuntoS .
1 . Bild : „Auf dem Polenbatt " . 2. Bild : „Die Wirtschafterin ".

3 . Bild : „Goldene Ähren ".
Personen :

Pan Jan Zareniba , Gutsherr . . . Karl Dapper .
Helena seine Tochter Th . Müller -Reichel .
Graf BoleSlaw BaranSki Hans Bussard .
Vronio von Popiel , sein Freund . . SRmif Müller .
Wanda Kwasinstaja . Tänzerin an der

Warschauer Oper *. . .
Jadwiga Pawlowa , ihre Mutter . .
Edelleute . Freunde d . Grasen BaranSki :

von MirSki
von Gorski
von Wolenski . ■
von Senowiez Ewald Schindler .

Komtesse Iozia Napolska Johanna Maqer .
Fräulein uon Drvgalska Nevn Schlager .
Wlastek , bedienitet bei Baranski . . Wilhelm Wurm .
Ballgäste

'
, Edelleute . Baüernvolk . Mägde . Musikanten . Psän -

dungskommission , Lakaien . — Der erste Akt spielt auf dem
Polenball in Warschau , der zweite Akt einige Tage später auf
dem Gute de « Grafen Baranski nnd der dritte ebenda zur
Erntezeit desselben Jahres . — Die Tänze sind von Paula

A l l e g r i - B a h z eingeübt .
Ansang neben Uhr . Ende 10 Uhr .
Abendkaiic von '/s7 Uhr atu Große Preise.

Saut Müller .

Olga Mertens ?Leger .
Mar .Mosel -Tomschik

Fritz Hancke.
Eugen 5?alnbach .
Josef Grötzinger .

Israelitische Gemeinde .
7 . Juli AbendgotteSdst . V° 11.
8 . Juli Morgenaottesdit . 9 II .

Jugendgottesdienst 3 Uhr .
lsäbbat - AuSgcmg 16^ Uhr .

Werktags Morgengottesd . 6^ U.
Abendgottesdienst 7*" Uhr .

3fr . Religionsgesellschast.
7. Juli Sabbat -Anfang S" U.
8 . Juli Morgengottesdst . 8 11.

Nacbmittagsgortesdst . 6 Ubr .
Sabbat - AuSgang 10M Uhr .

Werktags MorgengotteSd . 6^ U.
Zkachm -̂ Gottesdienft 8^ Ubr .

9 . Juli Zur Feier d. Gebu ^ts -
tages Sr . Kgl . Hoheit des
Großherzogs Morgen - Fest -
gottesdienst 8̂ Uhr .

» ! . Schneiden» !? .^
v . Madchen - u . Knabenkleidern
nimmt noch Kund , an in und
außer dem Hause . Angebote
unter Nr . W3559 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zirka 5000 Mark
auf II . Hhpothe ! auf gut ren¬
tierendes WobnbauS gesucht.
Angebote unter Str . B 23579
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

Bmt - MHem
für Betten

wird zu kaufen gesucht . An «
geböte unt . Nr . 2610a an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse erb .

Freitag

Ans dem lieb¬
lichen Nordtirol .
Panorama von Hallstadt
Bau einer Talsperre am
Csvsnsee . Die Donner¬
kegel 1921 u . 2025 m Koch.

„ in

iiiiMiiiimiir

in ! «

Ii!lll!ll!lllill| llf !!ll!l !!lllliilllllü!l
Ein Drama in drei Akten.

MifflÜS !M -
Drama in 2 Akten .

Hsi SrUmg .
Humoresko .

ikMÄM

Ißusr ia Berlin.
Humoreske . 7320


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

